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Oer Regierungswechsel in

Elsatz-Lothringen.
Das „Wolfssche Telegraphen -Bureau " meldet : Wie

schon bekannt, hat sich der Statthalter von Elsaß-
Lothringen Graf v. Wedel auf Wunsch des Kaisers be¬
reit erklärt , noch einige Monate auf seinem Posten zu
bleiben.  Dem Staatssekretär Frciherrn Zorn von
Bulach wurde die nachgesuchte Dienstentlassung unter
Verleihung der K r o n e zum Roten A d I e r o r d e n
erster Klasse  erteilt . Auch ist er vom Kaiser auf
Vorschlag des Bundesrats in die Erste Kammer  des
elsaß-lothringischen Landtages berufen worden . Ferner
hat der Kaiser bei Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche
dem Nnterstaatssekretär Pr . Petri  den Königlichen
Kronenorden ersten Klasse und dem Unterstaatssekretär
t >r . Mandel  den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klasse verliehen. Unterstaatssekretär Köhler
wird in seinem Amt verbleiben . Zum Staats¬
sekretär  von Elsaß-Lothringen ist der Oberpräsidial¬
rat Graf  v o n R ö d e r n in P o t s d a m ernannt
worden. Er wird auch die Leitung der Abteilung des
Innern  im elsaß-lothringischen Ministerium über¬
nehmen. Zum Leiter der Jkbteilung für Landwirt¬
schaft  und öffentliche Arbeiten , die bisher vom
Staatssekretär geleitet wurden , ist der zum Unterstaats¬
sekretär ernannte bisherige Vortragende Rat im Reichs»
nmt des ' Innern Geh, -Oberregierungsrat Freiherr
v. Stein  ausersehen . Tie Entscheidung über den
Rach' olger des Unterstaatssekretärs Pr . Petri ist noch
Vorbehalten.

Die neuen Mcinner.
Graf v. Rödern.

'■ Berlin , 1. Febr . Oberpräsidialrat Graf v. Rödern
in  Potsdam ist am 27, Juli 1.870 als Sohn des Oberstleut¬
nants Graf v. Rödern ist Marburg  geboren . Nach Vollen¬
dung ferner Studien war er zuerst Regierungsassessor beim
Landratsamt in Freienwalde und dann wenn Oberpräsidium
in Posen beschäftigt. 1803 zum Hilfsarbeiter in die Abteilung
des- Etats - und Kastenwesens im Finanzministerium berufen,
wurde er 1605 zum Verwalter des Landratsamtes des Kreises
Niederbarnim und im selben Jahre noch zum Landrat des
Kreises ernannt . Seit 1911 ist er Oberpräsidialrat in
Potsdam-

Der günstige Eindruck in der Presse.
Dem neuen Staatssekretär geht ein guter  R u f voraus.

So schreibt das „Berliner Tageblatt " : „Diejenigen,
die den Grafen Rödern kennen, rühmen ihm vortreffliche
Eigenschaften nach und versichern, er sei nicht allein ein sehr
geschickter und schnell erfassender Verwaltungsbeamter , son¬
dern auch versöhnlich, weltgewandt und keineswegs  ein
Mann von sch ro ff j un kc r l icher Art, Auch mit dem
Berliner Magistrat hat er immer in den besten Beziehungen
gestanden." — Die „B o s s i s che Zeitun  g" sagt : „Wenn
auch wie-Wahl des künftigen Statthalters nach der einen oder
anderen Richtung einen Kurswechsel bedeuten kann, was aber
keineswegs anzunehmen ist, so dürften sich jedenfalls irgend¬
welche Hoffnungen auf ejne Vergeltu n gspolit  i k nicht
erfüllen . Graf Rödern ist eine zielsichere  und durchaus
selbständige Persönlichkeit und dabei von liebenswürdigem
und entgegenkommendem Wesen." -— Der „B er l ine r
Lokal - Anzeige  r " sagt : „Die Bereitwilligkeit des Grafen
Wedel, noch einige Monate an der Spitze .der Regierung aus¬
zuharren , bietet eine der elsaß-lothringischen Bevölkerung ge¬
wiß sehr wertvolle Garantie für die Kontinuität der Ver-

Bom Berliner Presseball berichtet die „Franks . Ztg." :
Als am Samstagabend kurz vor Mitternacht auf dem Preste-
ball diese Ernennungen bekannt wurden , sind sie von vielen
Sachkundigen besprachen worden, denn alles , was von Zabern
stammt, beherrscht nach das Interesse . Da fanden sich alle
kündigen Beurteiler beisammen, der R e i chs ka n zl e r,
Minister Delbrück,  die meisten Staatssekretäre und
Minister.  Berliner Stadt ^ iter und Mitglieder der Pro¬
vinzialverwaltung . Es hieße nur die Wahrheit konstatieren,
wenn man feststellt daß über die Auswahl dieser neuen
Minister für die Reichslande eigentlich mit eine Stintmc
besteht, und daß diese Stimme bestätigt, was Herr von
D e t h man n - H o 11® c st. der sorgende Vater der elsaß¬
lothringischen Verfassung, ssdem, der es hören wollte, sagte:
„Wir haben nicht einen Augenblick daran gedacht, etwa soge¬
nannte scharfe Männer  nach den Reichslanden zu ent¬
senden. Wir haben das Beste und Tüchtigste gesucht, auch
Wert gelegt auf die Fähigkeit freundschaftlichen
Umgangs und auf ^das Verständnis für süd-
deutscheEigenart.

Frhr . v. Stein.
Ter neue elsaß-lothringische Unter st aatssekretär

Frhr . v. Stein  begann seme Laufbahn im bayerischen
Staatsdienst , wo er zunächst als Regierungsassessor in Würz¬
burg tätig war . Dann trat er rm Jahre 1903 als Hilfs¬
arbeiter heim Reichsamt des Innern ein und wurde während
dieses Kommissoriums rum Bezirksomtmann befördert. Im

Mai 1805 erfolgte dann seine Ernennung zum Geheimen
Regierungsrät und Vortragenden Rat im Reichsamt des
Innern . Was Staatssekretär Delbrück von ihm sagte, das
läuft ungefähr darauf hinaus , daß er keinen Besseren zu ent¬
senden wüßte. Frhr . v. Stein ist ein Schwiegersohn des
früheren Staatssekretärs Graf v. Posadowsky.

Der Empfang beim Kaiser.
wh. Berlin , 1. Febr . Der Kaiser  empfing im Schloß

den zum Staatssekretär von Elsaß-Lothringen ernannten
Oberpräsidialrat Grafen v. R ö d e r n und den künftigen Leiter
der Abteilung für Landwirtschaft und öffentliche Arbeiten im
elsaß-lothringischen Ministerium , Geh. Oberregierungsrat
Frhrn . v. Stein.

Der Reichskanzler doch noch als Statthaltcrkandidat?
wb. Straßburg , 2. Febr . In politischen Kreisen nimmt

man immer mehr an, daß Graf Wedel nur der Platz¬
halter  auf dem Statthalterposten für den Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg ist, dessen Ernennung man nicht un¬
gern  sähe , da man meint , daß er persönlich viel für Elsaß-
Lothringen übrig habe.

*
Eine bemerkenswerte Auslassung des Bischofs Zorn v. Bulach.

Köln, 31. Jan . Die „Köln. Volksztg." veröffentlicht eine
Zuschrift des W e i h b i s cho f s Zorn v. Bulach,  eines
Bruders des Staatssekretärs für Elsaß-Lothringen , worin er
mitteilt , daß er die Absicht hatte , unter dem Titel „Eine ernst¬
friedliche Stimme " eine Schrift über die Zaberner Vorgänge
herauszugeben . Nachdem diese Schrift bereits in Druck ge¬
geben war und er Kenntnis genommen hatte von den
Debatten des Reichstags am 21. Januar , sei er zu der Ein¬
sicht gekommen, daß S chw e i gen unter diesen Umständen
vorzuzichen sei. Um aber Mißdeutungen vorzubeugen, sehe
er sich gezwungen, seinen Gefühlen kurz Ausdruck zu geben.
Der Bischof fährt fort : 1. Es hat mich als Elsaß-Lothringer
geschmerzt und verletzt, daß durch bedauerliche, aber mensch¬
lich natürliche Vorgänge meine lieben Landsleute  in Alt-
dcutschland v i e l s a ch v e r ka n n t und verurteilt worden
sind. Man sollte sich vor Übertreibungen  und Verall¬
gemeinerungen hüten . 2. Als Mitglied der Ersten Kammer
des Landtags für Elsaß-Lothringen und als Sohn eines
Mannes , der zu den Pionieren der elsaß-lothringischen Auto¬
nomie gehörte, der von dem Gefühl getragen und von dem
Wunsche beseelt war , Elsaß-Lothringen zu einem vollständigen
Bundesstaat erhoben zu sehen, würde ich es tief bedauern,
wenn dieses schöne Werk durch Schwierigkeiten, welche nach
Gewährung der neuen Verfassung  entstanden sind und
übrigens für den Politiker vorauszusehen waren , gefährdet
werden sollte. Ich würde es besonders, bedauern , wenn das
von einer gewissen Seite für das einzig richtig erachtete System
der st a r,k e n Hand  in dem Sinne zur Geltung kommen
sollte, daß man die Eigenart der  E l s a ß - L o t h -
nng er  nicht in dem nötigen Maße würdigt und mit Gewalt
größere Erfolge erwartet würden als von der mit rücksichts¬
vollem Verständnis und mit Milde verbundenen Festigkeit.
Das snnviter in incxlo ist besonders im Reichslande zu
empfehlen.

Versetzung des Obersten o. Reuter und Leutnants
v . Zorstner.

wb. Berlin , 2. Febr . Oberst v. Reuter  ist als Kom¬
mandeur des Grenadier - Regrments Prinz Karl
von Preußen (2 . Brandenburgisches) Nr . 12 nach Frank¬
furt a. d. O. und Leutnant Frhr . v. F o r st n e r in das In¬
fanterie -Regiment Graf Schwerin (3. Pomrnersches) Nr . 14
nach Bromberg versetzt worden. — Die Order des K a i s e r s,
durch die dem Obersten v. Reuter persönlich seine Versetzung
mitgeieilt wird, ist ihm am Sonrrtagnachmittag zugegangen.
Der „95. L.-A." bemerkt dazu : Der Oberst v. Reuter tritt da¬
mit an die Spitze eines durch seine ruhmvolle Kriegsgeschichte
weit bekannten  Regiments , -rce Versetzung erhält noch
dadurch eine besondere  Bedeutung , daß einft sein Vater
an der Spitze des Regiments im Jahre 1870 auf reichsländi¬
schem Boden einen ehrenvollen Soldatentod gefunden hat.
Wenn eine Versetzung des Obersten v. Reuter im Interesse
der Beruhigung der Gegensätze vielleicht manches für sich hat,
so ist sie doch in einer Form erfolgt, die für ihn durchaus
ehrenvoll  ist.

Die Lage in Zabern.
* Zabern , 2. Febr . Kreisdirektor Mahl  hat gebeten,

von einer vom gesamten Kreis Zabern geplanten Sympathie¬
kundgebung für ihn abzuseh  e n. Das Zaberner Kasino,
dem die Offiziere des Regiments 89 sowie die in Zabern
wohnenden Beamten , zumeist Reserveoffiziere, angehären,
hat Oberst v. Reuter  ersucht , seinen Austritt  zu
erklären.

Eine Entschließung des Reichsvcrbandes der Vereine der
»ationalliberolen Jugend

lautet wie folgU „Nach der Beleuchtung, die die Zustände im
Reichsland, im Verlauf der Zaberner Angelegenheit erfahren
haben, erwartet der Geschäftsführende Ausschuß des Reichs-
verbandcs der nationalliberalen Jugend von der Reichsregie¬
rung , daß sie mit der stetigen  aber energischen  Ver¬
waltung , die bisher immer vergeblich angekündigt wurde und
die jetzt der Kanzler wieder versprochen hat , endlich E r n st
mache. Sie wird sich dabei eine energische Unterdrückuna

nationalistischer  Hetzereien mit allen Mitteln .ebenso
angelegen sein lassen müssen, als eine der Stammes¬
eigenart  entsprechende verständige und liberale
Behandlung der Bevölkerung."

Eine deutsche Familie von Fanzöslingen auf reichS-
ländischem Boden belästigt!

Über einen neuen krassen Übergriff nationalistisch ge¬
sinnter Elemente in einem elsäjsischen Städtchen wird uns
von einem Wiesbadener Herrn aus Südfrankreich geschrieben:
„Ich befand mich auf der Reise nach Nizza, wo ich 3 Monate
zu bleiben gedenke. E h e wir aber die d e u t s che G r e nze
verließen , zwang uns die hereinbrechende Dunkelheit , in einem
elsässischen  Städtchen , Sonnheim,  zu übernachten.
Wir hatten das Auto untergestellt und begaben uns nach dem
Abendessen zur Ruhe. Um 12 Uhr nachts etwa zog eine an¬
scheinend halbbeirunkene Banide vor das Hotel und begann
zu rufen : „Da sind Schwobeköpf drin ! Les Prussiens!
A la mort !“ Diese Rufe wiederholten sich fortwährend von
der Menge, die darauf begann , gegen unsere Fensterläden mit
Steinen zu werfen ; einer kletterte an der Hauslaterne hoch.
Diese Beschimpfung dauerte etwa }/£  Stunde , bis endlich ein
Polizeiaufgebot  erschien und die Menge zerstreute.
Es ist bezeichnend, daß die Bevölkerung dort , in einem Ort,
der nun doch schon über 40 Jahre deutsch ist, unter sich aus¬
schließlich Französisch  spricht , selbst der Briefträger,
der die Post brachte. Der ganze Vorgang ist lediglich eine
Folge der Z a b e r n e r V o r g ä n g e , die die.Leute "dort stark
aufgereizt haben. Aus dem Text der gesungenen Lieder
konnte man dieses deutlich entnehmen . Ich muß sagen, daß
wir uns wesentlich Wähler, fühlten , als wir auf franzö¬
sischem  Boden angelangt waren ."

So der Bericht des Wiesbadener Herren , der zu Viesen
anderen ein neues Beispiel bringt für die bekannte Wirkung
der nationalistischen Verhetzung im Reichslande. .Wir wiesen
schon in dex Sonntag -Ausgabe darauf 'hin, welche V er ant-
wortung  im Interesse einer mit der oben genieldeten Neu¬
besetzung der leitenden Posten nun hoffentlich eingeleiteten
Gesundung  der Verhältnisse im Reichsland in Zukunft
m i t der Landesvertretung vor . allem der veichslänöischen
Presse  zugewiesen sein wird, deren nationalistischer Teil
außerordentlich viel auf dem Gewissen hat.

Deutschland» England und
Portugal.

Die „Wiener Allgemeine Zeitung " meldet von „beson¬
derer Seite aus Paris : In hiesigen diplomatischen Kreisen
werden die Vorgänge in Portugal mit großer Aufmerksamkeit
und Spannung verfolgt, da inan hier unterrichtet ist, daß das
deutsch-englische Abkommen über die portugiesischen Kolonien
knapp vor denc Abschluß  steht und daß es von der Entwick¬
lung der Dinge in Portugal abhängt , ob der Territorialbesitz
der portugiesischen Kolonien jetzt schon an Deutschland und
England übergeben wird. Das deutsch-englische Überein¬
kommen besagt, daß Deutschland und England sich dahin ge¬
einigt haben, die portugiesischen Kolonien in Interessensphären
wirtschaftlicher Natur zu teilen , und zwar soll nach dem Ver¬
tragsentwurf Deutschland  die portugiesische Kolonie
Angola  an der Westküste Afrikas erhalten . Von dem por¬
tugiesischen Kolonialbesitz in Ostafrika fällt Laurenco Marques
mit einem Teil von Mozambique in die englische, der andere
Teil von Mozambique in die deutsche Interessensphäre . Goa
in Indien wird zur englischen Interessensphäre erklärt.
Weiter sind Deutschland und England übereingekommen, daß
für den Fall , als es sich Herausstellen sollte, daß Portugal un¬
fähig sei, die Kolonien zu behaupten , aus der Teilung in
Interessensphären eine materielle Teilung der. portugiesischen
Kolonien werden soll, d. h., Angola und ein Teil von Mozam¬
bique würden deutsches Territorium , Laurenco Marques mit
dem anderen Teil von Mozambique und Goa englisches Terri¬
torium werden. England sei es vor allem darum zu tun , nicht
neuen Territorialbesitz zu erwerben , als durch Beherrschung
der Delagoabai bei Lauranco Marques seine Stellung in
Südafrika wesentlich zu verstärken. Die Verhandlungen
zwischen Deutschland und England seien so weit gediehen,' daß
ein Scheitern derselben als ausgeschlossen gelten kann und
man ihrem Abschluß in der allernächsten Zeit entgegensieht.

So weit die Darstellung des Wiener Blattes , die uns
immerhin interessant genug erscheint, um mitgeteilt zu wer¬
den; obgleich man gerne glaubt , was man wünscht — diese
Art der Regelung wäre ja für Deutschland viel  günstiger , als
die früheren Angaben lauteten —> wird man dieser Wiener
Darstellung gegenüber doch viel starken Zweifel sich Vorbe¬
halten müssen. _ .

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  empfing

Samstagabend den Reichskanzler v. Bethmann -Vouweg zum
Vortrag . . .

* Zum Gedächtnis des elshundcrtjährisen ^ odestagcs
Kaiser Karls des Grossen, ihres Schutzpatrons, , hatte die
Stadt Aachen festlichen Schmuck angelegt, be>oliders der
Marktplatz bietet einen prächtigen Anblick. Die Feier er-
öffnete gestern ein Pontifikalamt iin Münster , das von dem
Kölner Erzbischof Pr - v. Hartmann zelebriert wurde, an



<5 «te  L. WiesdaSenrr CagblM. Nr. 54.Nvend-Ausgabe , 1. Blatt.
dem Weihbischos Müller (Köln) und der Bischof von Lüttich
teilnahmen . Darauf bewegte sich ein gewaltiger Festzug, an
dem etwa 120 Vereine und über 5000 Personen teilnahmen,
durch die Straßen der Altstadt zum Rathaus , wo die ver¬
einigten Männergesangvereine am Standbild Karls des
Großen die „Hymne an Karl den Großen " von Dr . W. Her-
marns vortrugen . Es ist das erstemal seit 1714, daß Aachen
das Gedächtnis des großen Kaisers feiert.

* Neue Demonstrationen in Braunschweig. In Braun-
'.chweig kam es zwischen sozialdemokratischen Demonstranten
und der Polizei zu ernstlichen Zusammenstößen . Mehrere
Demonstranten sollen verletzt worden sein ; auch einige Poli-
zeibeamte haben Verletzungen erlitten . Nach einem weiteren
Telegramm erfolgten die schweren Zusammenstöße nach einer
öffentlichen sozialdemokratischen Versammlung , deren Tages¬
ordnung mit Bezug auf die Demonstration am letzten Freitag
lautete : Die erste Straßenschlacht unter Ernst August! Die
Demonstrationen dürften nur der Anfang weiterer Kund¬
gebungen gewesen sein.

* Eine Verständigung zwischen den Bischöfen in der Ge¬
werkschaftsfrage? In der Frage der christlichen Gewerk¬
schaften, die durch den jüngsten Brief des Kardinals Kopp an
den Grafen Oppersdorfs wieder aufgerollt wurde, scheint eine
Wendung  bevorzustehen . Dem „Paderborner Volksblatt"
zufolge hat sich gestern Kardinal Kopp  mit dem Bischof
Schulte  in Paderborn in Verbindung gesetzt, um zu einer
Verständigung in der Gewerkschaftsfrage zu kommen.

* Ein Ärzte- und Krankenkassenkonslikt in Apolda. Die
Ärzte der Apoldaer Ortskrankenkasse haben beschlossen, mit
dem 1. Februar die Tätigkeit einzustellen.

*  Das Vorgehen der sächsischen Behörde » gegen den
Tabaktrust . Mit welcher Gründlichkeit die Haussuchungen in
der Dresdener Zigarettenindustrie durchgeführt werden, geh»
daraus hervor , daß in der Aktiengesellschaft Jasmatzi noch
-immer  richterliche Beamte mit der Durchsuchung der Briefe
beschäftigt sind. Irgendwelche weiteren Schritte , namentlich
-die etwaige Erhebung einer Anklage, ist vor Abschluß der
Haussuchungen nicht zu erwarten.

* Das künftige Groh -Effen. Die Stadtverordneten in
Essen genehmigten am Samstag in geheimer Sitzung die Ein¬
gemeindung der vier Vororte Borbeck. Altenessen, Bred-mey
und Haarzopf . Die Bevölkerung steigt von 320 000 auf
446 000. Essen wird damit , was die Bevölkerungszahl an-
langt , die viertarößte  Stadt in Preußen und die
achtarößte  in Deutschland.

* Der neue Oberwerftdirektor in Kiel. Zum Oberwerft,
direktor der Kaiserlichen Werft in Kiel ist Kapitän z. S.
Kraft  in Aussicht genommen.

* Eröffnung einer neuen Markthalle in Stuttgart . In
Gegenwart des Herzogs Albrccht als Vertreter des Königs
von Württemberg wurde am Samstag die neue Stuttgarter
Markthalle , die in zwei Jahren mit einem Kostenaufwand von
2,3 Millionen Mark errichtet wurde, ihrer Bestimmung über,
geben. Sie stellt einen M i t t e l t y p zwischen Waren¬
haus und Markthalle  dar.

* Der Besitzwechsel des „Berliner Lokalanzeigers ". Nach
der „Tägl . Rundsch." ist der seit langem geplante Besitzwcchsel
im Verlag des „Lokalanzeigers " nunmehr erfolgt . Die
August Scherl G. m. b. H. ist an ein selbständiges Konsortium
von Kapitalisten übergegangen . Herr Scherl will die Leitung
des Unternehmens niederlegen . Sein Nachfolger wivd Herr
Geh. Regierungsrat v. Krüge  r , früher Vortragender Rat
im preußischen Finanzministerium , der auch einen größeren
Teil des Kavitals übernommen hat.

* Die Lohnbewegung in der Herrenmaßschneiberbranche.
Nachdem die örtlichen Verhandlungen über die Lohnstreitig-
keiten im Herrenmaßschneider -Gewerbe in 60 Städten bis
jetzt ergebnislos gewesen sind, wurde die Streitsache einer
Kommission von drei Unparteiischen übertragen . Deren Ver¬
handlungen haben, wie aus Nürnberg gemeldet wird, gestern
begonnen.

* Opferwillige Kameradschaft. Das Präsidiuni des Würt-
tembergischen KriegerbundeS hat zur Linderung -der Not der
durch die Sturmflut an der Ostsee heimgesuchten Kameraden
150 M. bewilligt.

Feuilleton.
Restdenz-Theaker.

Samstag,  den 31. Jan . : „Hochgeboren". Schwank
in drei Akten von Kurt K r a a tz.

Wenn Kurt K r a a tz als Verfasser verantwortlich zeich¬
net, dann herrscht im Residenz-Theater an einem Premieren¬
albend immer eine besonders erwartungsvolle Stimmung.
Das Publikum geht mit dem Vorsatz hin , sich zu amüsieren,
will herzlich lachen — und es kommt auch meistens auf seine
Rechnung.

Am Samstagabend gab es bei dem neuesten Schwank
recht viel zu belachen. Reue Situationen , neue Witze, aller¬
dings zuweilen recht derber Natur , und eine flotte Handlung,
die keine Stockung erfährt . Bis zuletzt quillt der Brunnen
der Erfindung , der allerletzte Witz ist sogar -der beste.

Herta von Stachwitz hat sich von ihrem Manne scheiden
lassen — sie schwärmt jetzt für Wagner , für „Parsifal ", und
wünscht, Laß ihre Tochter einen reinen Toren , einen Parsisal,
heiratet . Doch die moderne Lu hat bereits gewählt : -einen
leichtsinnigen Husaren . Ihr Vater ist mit dieser Wahl durch¬
aus einverstanden — da er weiß, daß seine geschiedene Frau
sich darüber ärgern wird ! Gelegentlich des Ablebens eines
reichen Verwandten trifft das geschiedene Ehepaar auf dem
Rittergut des Verstorbenen zusammen , andere Verwandte
gesellen sich dazu, zuletzt ein Schlosser, ein echter Berliner,
der ungeniert in den Salon eintritt . Schon soll er aus dem
Salon entfernt werden, als der Rechtsanwalt , der Testa¬
mentsvollstrecker erscheint und den erstaunten Erben verkün¬
det, der Schlosser sei der natürliche Sohn des Grafe » und
alleinige Erbe . Durch den Gnadenweg habe der ihm befreun-
dete Fürst des Landes erlaubt , daß der Schlosser hinfort den
Titel eines Grafen führen dürfe.

Frau Herta ist entzückt, sie hat den reinen Toren gesun¬
den, der die Hand ihrer Tochter erhalten soll. Die übrigen
sind weniger entzückt, sehen aber schließlich doch amüsiert den
Dressierversuchen Frau Hertas zu. Lu willigt auch schließ¬
lich ein, die Braut des frischgtzbackenen Grafen zu werden,
aus Trotz, da sie glaubt , ihr Bräutigam mache einer flotten
Witwe den Hof. Da sorgt aber ihr Vater , der schneidige
Botho von Stachwitz, dafür , daß die frühere „Braut " des
„Grafen " auf das Gut als Jungfer seiner geschiedenen
Gattin kommt und so als Fritzens Gewissen umhergeht, den

Rechtspflege und Verwaltung.
Der neue Oberpräsident von Brandenburg . Zum Ober-

präsident-en der Provinz Brandenburg wurde für den ver¬
storbenen v. Konrad der bisherige Regierungspräsident von
Potsdam , v. d. Schulenburg,  ernannt , dessen Nachfolger
ist Geheimrat v. Falkenhausen aus dem Landwirtschafts¬
ministenum . — Er wurde am 29. Juli 1860 zu Ramstedt be»
Wolmirstedt geboren. Nach Absolvierung seiner Studien
wurde er 1882 Referendar , 1889 Regierungsasscffor und 1894
Landrat des Kreises Oscherslcben. 1903 wurde er zum Re¬
gierungspräsidenten in Potsdam berufen . Der Nachfolger ist
der bisherige Geh. Oberregierungsrat uird Vortragende Rat
im Landwirtschaftsministerium , Freiherr Friedrich von
Falkenhausen . Er ist ein Potsdamer Kind und steht im 65.
Lebensjahre.

Mitglied des Herrenhauses seit 60 Jahren ! Das Mit¬
glied des Herrenhauses Majoratsbesitzer von Rex in ist am
Samstagabend auf seinem Majorat Woedtke bei Bresin in
Pommern gestorben. Er ist 93 Jahre alt geworden und hat
dem Herrenhaus , ohne dort in -den letzten Jahrzehnten her-
vorgetreten zu sein, s e i t 6 0 I a h r e n, seit 1854 angehört.

Ein fortschrittlicher Antrag , betr . ein Reichsschulamt.
Die Fortschritlich-e Volkspartei legt zum Etat des Reichsamts
des Innern eine Resolution vor : „den Reichskanzler zu er¬
suchen, die Reichsschulkommission zu einem Reichsichulamt
auszubauen , das, ohne legislatorische, administrative und
disziplinäre Befugnisse zu haben, zum Studium des aus¬
ländischen Schulwesens und als Anregungs - und Beratungs¬
stelle des gesamten deutschen Schulwesens dient.

Deutsche Schutzgebiete
Die Mittellandbahn am Tanganjikasee ! Berlin,

1. Febr . Die Geleisespihe der Tanganjikabahn erreichte heute
den Tanganjikasee bei K i g o m a.

KuZland.
chftl»rreich -iln «'!.-rn.

Budget und Nütstandsparaqraph . Wien,  1 . Febr.
Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht die auf Grund
des Paragraphen 14  des Staatsgrundgesetzes er¬
lassene_ kaiserliche Verordnung über das Budget¬
provisorium  für das erste Halbjahr 1914.

Verhaftung eines italienischen Spions . Inns¬
bruck,  1 . Febr . Wegen Ŝpionage zugunsten Italiens
ist in Novaledo im Suganstal der Privatbeamte
Gasperazzo verhaftet worden. Eine von den Militär¬
behörden vorgenommene Haussuchung soll schweres
Belastungsmaterial zutage gefördert haben.

Dänemark.
Projekt eines Unterseetunnels zwischen Dänemark

und Schweden. Kopenhagen,  1 . Febr . Wie der
Korrespondent des „Berl . Tagebl ." aus guter Quelle
erfährt , sind zwei skandinavische Ingenieure bei der
schwedischen Regierung um die Konzession für den Bau
eines unterseeischen Tunnels , der Dänemark mit Schwe¬
den Verbinden soll, eingekommen. Der Tunnel soll
von B i g e r s l e p, einem Vorort Kopenhagens,
ausgehen und in M a l m y in Schweden enden. Auf
der Insel S a I t h o l m soll eine Station  angelegt
werden. Die Kosten für den Bau des Tunnels wer¬
den ans 100 Millionen dänische Kronen berechnet.

ItaUon.
Kardinal Gennarr 's. R o ni, 31. Jan . Heute ist

Kardinal Casimirio Ge n n a r i im Alter von 76
Jahren gestorben. Er war Präsekt der Konzils -Kon¬
gregation und Herausgeber des „Monitors Ecclesiastico".
In diesem Falle hat sich also wieder einmal das alte
Wort der Römer , daß die Kardinale immer zu dreien
sterben, bestätigt. Im Laufe von sechs Wochen sind

jungen Mann immer wieder daran erinnernd , daß er früher
ein Schlosser war.

Im dritten Akte klavpt alles ausgezeichnet. Das geschie¬
dene Ehepaar verlobt sich wieder, Lu entlobt sich, um sich dem
Husaren von neuem zu verloben, und der Schlosser entlobt
sich,. um seine frühere Braut heimzuführen . Allerdings geht
er seines Titels und des Vermögens verlustig, wenn er keine
Ebenbürtige heiratet , aber Botho von Stachwitz wird auch da
für alles sorgen. Selbst bei dem ersten Jungen will er Pate
stehen, doch Mietze Schönchen ruft triumphierend aus : „Der
ist schon da!" und zeigt sein Bild den verblüfften Anwesenden.
Das war entschieden der beste Witz des Abends. Frau Herta
hat sich mit ihrem reinen Toren furchtbar blamiert.

So weit läßt man sich den Schwank schon gefallen, der
eine sehr gute Darstellung erfuhr , denn einem Schwankdichter
ist fast alles erlaubt . Fast — aber es -gibt Dinge, an die
dürfte er nicht rühren . Es ist beinah seine Pflicht möglichst
unmögliche Menschen aus die Bühne zu bringen, nicht aber
etwas wirklich Tragisches ins Lächerliche zu ziehen. So be¬
rührt es frivol und brutal , daß die Szene sich in ein Schwank-
milieu verirrt , in der Lu, die wechselweise sechs Monate
bei dem Vater , sechs Monate bei der Mutter verbringt , von
beiden hin und her gezerrt wird und in Widerstreit gerät in
ihrer Liebe zu den Eltern . Dieser ernste und traurige Stoff
hat in einem Schwank nichts zu tun und ist in Wirklichkeit
viel zu tragisch, vstl zu -menschlich tief einschneidend, als daß
er auf diese Art auf der Bühne erniedrigt und ausgebeutet
wird . Besonders hier , wo Elsa Erker  einen Ton fand, der
den Schwankrahmen bei weitem überschritt, wo sie voll echter
Empfindung war, wirkte die Szene noch peinlicher. Die
kleine Naive hatte überhaupt viel gute Momente, nur ihr
Organ schrillte zeitweise noch immer in höchster Höhe. Den
reinen Toren gab Rudolf Bartak  mit viel Komik und trug
an dem starken Erfolg des Abends den größten Teil bei. Auch
Kurt KelIer - Nebri  als schneidiger Botho von Stachwitz
war ich seinem Element : elegant , leichtsinnig, galant , wir
wissen ja alle, wie gut er solche Rollen spielt. Ernst Ber¬
tram  hatte ebenfalls eine Rolle zu spielen, die ihm gut lag.
und Frida Saldern  gab die überspannte Herta mit
Routine und Grazie . Die Damen Schenk , Porst.
Horsten und Agte  wären noch in kleineren Rollen lobend
zu erivähncn. Herr Beug  hätte als Husar forscher sein
dürfen . Seine Leistung mutete etwas farblos an.

Die Regie wandte viel Mühe an die gelungene Darstel¬
lung , dafür behandelte sie die Bühne arg stiefmütterlich.
Schön war dieses große Ritterguts -Zimmer mit seinem
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Kardinal Rampolla , Kardinal Oreglia und der Kardinal
Gennari gestorben. Das heilige Kollegium zählt jetzt
nur noch 55 Kardinale , von denen 30 Italiener , 25 Aus¬
länder sind. Zu ihnen werden nach dem neuen Konsi¬
storium 5 Italiener und 6 Ausländer kommen. Die
Zahl der Ausländer  im Kardinalskollegium war
niemals so hoch wie jetzt.

Rußland
Ordensauszeichnungen von Balkandiplomaten.

Petersburg,  1 . Febr . Der Kaiser verlieh dem
serbischen Ministerpräsidenten P a s chi t s ch die Diaman¬
ten zum St . Alexander-Nöwsky-Orden , dem monte¬
negrinischen General B i c e r a den St . Stanislaus-
Orden erster Klasse und dem ehemaligen rumänischen
Kricgsminister Herjeu  den St . Annen -Orden erster
Klasse.

Bulgarien.
Tie Agrarier und König Ferdinand . Sofia,

1. Febr . Von einem Führer der Agrarier  erfährt
der Korrespondent des „B. T .", daß die Agrarier
gestern an den König Ferdinand  eine Adresse
gerichtet haben, in der sie die Bildung einer breiten
Koalitionsregierung aus allen Parteien für die
Sobransewahlen verlangen . Falls diese Adresse unbe¬
antwortet bleibt, seien sie entschlossen, einen Block mit
den übrigen Oppositionsparteien  zu bilden,
um bei den Wahlen gemeinsam vorzugehen

Serbien.
Eine wichtige Balkankonfercnz in Petersburg . Bel¬

grad,  1 . Febr . Wie einem Blatt aus Petersburg ge¬
meldet wird , soll dort unter dem Vorsitz des Zaren
eine Konferenz zwischen deni griechischen Minister¬
präsidenten Venizelos, dem serbischen Kabinettsches
Paschitsch und dem russischen Minister des Äußern
S s a s o n o w über die durch die bulgarisch - tür¬
kische  Annäherung geschaffene neue Lage  auf dem
Balkan stattfinden.

Eine Reise des Königspaares nach England . Athen,
1. Febr . König Konstantin und Königin Sophie wer¬
den im Frühjahr nach England  reisen.

Ein offizieller Besuch Kaiser Wilhelms in Athen?
Athen,  2 . Febr . Hier läuft das Gerücht, daß Kaiser
Wilhelm und die Kaiserin  in diesem Frühjahr nach
ihrem Aufenthalt in Korfu  dem griechischen Königs¬
paar in A t h e n einen offiziellen Besuch abstatten
werden.

Albanien.
Die „gemeinsame Feindschaft" Japans und Mexikos

gegen die Union. Mexiko,  1 . Febr . Auf einem
Festmahl zu Ehren der von der Regierung empfange¬
nen Offiziere des japanischen Kreuzers „I a u m o"
hielten die Regierungs -Vertreter Reden, die auf die ge¬
meinsame Feindschaft Japans und Mexikos gegen die
Vereinigten Staaten gestimmt waren und den Wunsch
ansdrückten nach weiteren japanischen Waffen¬
lieferungen.  Die Regierung stellt Versuche mit
japanischen Gebirgskanonen  an , trotz  der be¬
reits abgeschlossenen Kontrakte mit amerikani¬
schen  Waffenfabriken.

Ncbrvamerika.
Brpans Wunsch nach einer Friedenskonferenz.

New Jork,  1 . Febr . Eingeweihte Kreise wollen
wissen, daß Staatssekretär Bryan die Einberufung der
dritten Haager Friedenskonferenz  für
Juni 1916 Vorschlägen wird.

Erschwerung der Einwanderung nach den Vereinig¬
ten Staaten . New Vor k, 1. Febr . Im Repräsen¬
tantenhaus begann gestern die Debatte über die

Sammelsurium von Möbeln, mit dem wilden Tier , das auf
dem Treppengeländer ritt , wirklich nicht! Der Verfasser er¬
schien nach dem ersten und zweiten Akt, um sich für den
starken Beifall zu bedanken und um -den üblichen Lorbeer¬
kranz in Empfang zu nehmen. jj. v-

Nus Kunst und Leben.
Bildende Kunst und Musik. „Danielinder Löwen-

g r u b e", die von Frau Amelie N i ki s ch komponierte komische
Oper , zu der Ernst v. W o l z o g e n das Buch schrieb, wird am
14. März im Hamburger  Stadttheater zur Uraufführung
gelangen.

Im Theater an der Wien  wurde am Freitag die neue
L e h ä r - Operette „Endlich allein " zur Uraufführung ge¬
bracht. Das Buch haben Will » er und Bodanz ky  ge¬
schrieben. Die Aufführung war gut, die Aufnahme sehr warm.

Kammersänger Jadlowker , der in Schwerin
gastierte , tvurde vom Großherzog die Große goldene Medaille
für Kunst und Wrßenschaft überreicht.

Der Senat in H a m b u r g ersuchte die Bürgerschaft um
die .Mitgenehmigung eines lebenslänglichen Ehrenge¬
haltes  von jährlich 4000 M. für die Schwester des verstor¬
benen Professors Lichtwark, Fräulein Marianne L i cht w a r k.

Wissenschaft und Technik. In Kor c a sind fast ein halbes
Jahrhundert vor der Zeit Gutenbergs bewegliche Typen ans
Kupfer gegossen worden, mit denen dann Bücher gedruckt wur¬
den. Buch- und Bilderdruck aus dem Wege der Holzschneide¬
kunst waren schon von altersher in Korea bekannt. Diese
außerordentlich wertvollen ersten Typendrucke, von denen noch
Exemplare in den verschiedenenPalast - und Klosterbibliotheken
in Korea vorhanden sind, werden auf der Internatio¬
nalen Buchgewerbeausstellung Leipzig 1944
zu sehen sein.

Der wirkliche Geheime Rat Professor Vr . pickt-, Dr .-Jng.
Karl Engler,  Direktor des chemischen Instituts an der
Technischen Hochschule zu Karlsruhe,  wurde zum kor¬
respondierenden Mitglied der physiko-math-ematischen Abtei¬
lung der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in
P c t c 1 § 6 ut ß ernannt.

In B a s e I haben die Schüler und Freunde des ordent¬
lichen Professors für Physiologie -an der -dortigen Universität,
Dr . Gustav v. Bunge,  anläßlich des 70. Geburtstages des
Gelehrten einen Brunnen gestiftet. Das Kunstwerk wird in
der Stadt unter dem Namen „Bunge -Brunnen " zur Auf¬
stellung gelangen.



Nr . 54 . _ Montag , 2 . Februar 1914 . WiesimdeUrr TklgKlM . Abend-Ausgabe , 1. Blatt . _ Sette S.
Burrrettsche Einwanderungsvorlage , die eine der Ein-
Wanderung hinderliche Forderung eines Bildungs¬
nachweises  enthält . Eine Abstimmung über die Ge¬
schäftsordnung hat angezeigt, daß die Vorlage einer
Zweidrittelmehrheit  sicher ist.

Verstaatlichung der drahtlosen Telegraphie?
Washington,  1 . Febr . Der Generalpostmeister
überreichte dem Senat eine Denkschrift,  in der er
den Regierungen dce Erwerbung aller drahtlosen Tele¬
graphie - und Telephonsysteme der Vereinigten Staaten
empfiehlt.

Mittelamerika.
Die Revolution in Haiti . Port - au - Prince,

ZI. Jan . Der kürzlich an Bord des deutschen Kreuzers
„V i n e t a" geflüchtete Präsident von Haiti , O r e st e,
verließ vor einigen Tagen mit einem deutschen Dampfer
die Gewässer von Haiti . Er begibt sich angeblich nach
Kingston auf Jamaika.

Luftfahrt.
Ein neuer Höhenweltrekord mit sechs Passagieren.

Paris , 1. Febr . Der Aviatiker Garaix hat gestern nach¬
mittag auf dem Flugplatz von Chartres den Höhenweltrekord
nut sechs Passagieren um 1000 Meter geschlagen. Es ist
Garaix gelungen , die Höhe von 1850 Meter zu erreichen. Der
bisherige Höhenrekord für Flüge mit sechs Passagieren wurde
von Francois mit 850 Meter gehalten.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die freiere Gestaltung des Unterrichts auf der
Gberstufe der höheren Lehranstalten.

Am Freitag , den 30. Januar , fand in der Turnhalle der
Spiesschen Lehranstalt die Jahresversammlung des „Allge¬
meinen deutschen Realschulmännervereins , Vereins für
Schulreform " statt . Der Vorsitzende Professor Or . R o ß -
mann  begrüßte die Anwesenden, insbesondere die von aus¬
wärts erschienenen Gäste, erstattete den Jahresbericht und
entwickelte die neuen Arbeitsziele des Vereins . Dann ergriff
Professor Dr . Bauer  vom hiesigen Reform -Realgymnasium
das Wort zu seinem Vortrag über die Organisation und Be¬
wegungsfreiheit der höheren Schulen Frankreichs . Er stellte
zunächst fest, daß das preußische Schulwesen zweimal in ent¬
scheidenden Momenten die Entwicklung der französischen
Schule beeinflußt hat, einmal im Jahre 1868, als der Minister
Durny den Ausbau des Realschulwesens begann , und weiter¬
hin im Jahre 1868, bei der großen Schulenquete , die der
Reform des französischen höheren Schulwesens vom Jahre
1902 vorausging . Damals schuf man in Frankreich unter
dem Eindruck der großen wirtschaftlichen Entwicklung Deutsch¬
lands und der neuen preußischen Schulorganisation einen
Lehrplan von großer Vielseitigkeit und Geschmeidigkeit. Er
hatte als doppeltes Ziel die Anpassung an die Forderungen
des modernen Lebens und eine weitgehende Berücksichtigung
der individuellen Veranlagung der Schüler . Das Problem
der Schulreform war in Frankreich besonders verwickelt durch
die eigentümliche Organisation der Lyzeen, die zum großen
Teil Massenanstalten sind von 800 bis 3000 Schülern mit In¬
ternat und cn den Städten konzentriert sind. Das Land hat
zu wenig Schulen , so daß viele Schüler schon frühzeitig dem
Elternhaus entzogen werden. Der Redner erörterte eingehen¬
der die Einrichtungen von Internat und Bakkalaureat , der an
der Universität abzulegenden Reifeprüfung , und hob einen
grundsätzlichen Unterschied zwischen der französischen und der
preußischen höheren Schule hervor. Die Schule ist in Frank¬
reich nicht wie bei uns eine staatliche Veranstaltung , sondern
es besteht nach der Trennung von Kirche und Staat ein
doppeltes Monopol des Staats und der Kirche, das einen gro¬
ßen Kulturkampf herbeizuführen droht. — Der Redner be¬
sprach nunmehr den Aufbau der französischen höheren Schule,
die nach einer vierstufigen Borbereitungsschule zwei Zyklen
umfaßt von^ im ganzen sieben Schuljahren . Unsere Ober¬
prima fehlt dem französischen Lyzeum. Höchst bemerkenswert
ist die Einrichtung , daß die französische Schule die verschiede¬
nen deutschen Schularten , Gymnasium , Realgymnasium und
Oberrealschule, grundsätzlich in einer einheitlichen Schule ver¬
einigt und jedem Schüler sämtliche Bildungswege zugänglich
macht. Die höhere Schule beginnt erst mit der unserer
Quinta entsprechenden Klasse. Die wöchentliche Gesamt¬
stundenzahl in den sieben Klassen des Lyzeums beträgt durch¬
schnittlich 21 BtS. 24 Stunden gegen 82 bis 35 bei uns . Die
Muttersprache wrrd in Frankreich wesentlich mehr als bei uns
gepflegt und führt zu guten Ergebnissen im Unterricht. Die
dritte Sprache tvrnmt erst im Lehrplan der Sekunda , wie in
unserer Reformschuce, bei Beginn des zweiten Zyklus. Schon
von Anfang an ist der Grundsatz der Gabelung durchgesührt.
Der erste Zyklus zeigt zwei Abteilungen , von denen die eine
Latein uird lebende Sprachen mit wahlfreiem Griechisch, die
andere die lebenden sprachen , Mathematik und Naturwissen¬
schaften betont, unter fast ausschließlicher Beschränkung auf
diese Fächer neben Muttersprache und Geschichte. Der zweite
Zyklus gabelt vierfach und entwickelt in jedem Zweig eine
Gruppe von 8 bis 4 Hauptfächern , nicht von 5 bis 6 wie bei
uns . Der Redner besprach bie einzelnen Gruppen und die
Stellung der Lehrfächer tn ihnen , wobei er Bedenken gegen
die zu früh und zu enyertig erfolgende Beschränkung geltend
machte und die Notwendigkeit einer guten Allgemeinbildung
betonte . Der französische und der deutsche Lehrplan zeigen
hier große Gegensätze, in Frankreich eine zu weitgehende Be¬
schränkung in den ^ ehrgegensiänden, in Preußen zu wenig
Bewegungsfreiheit der der Auswahl der Lehrfächer. Man
treibt ' bei uns zu vielerlei nebeneinander bis ins 19. Lebens¬
jahr und gibt zu wenig Spielraun - für die besonderen Be¬
fähigungen . Der Redner schloß mit dem Wunsch, daß auch
bei uns mehr Freiherr aus der Oberstufe gewährt werden
möge und erhofft, daß dadurch bei unserer Jugend die Selbst-
tätiakeit , die Freude an der eigen-n. mehr wie bisher selbst-
bestimmten Arbeit gestarrt werd--. Der sehr interessante und
anregende Vortrag fand den ungeteilten Beifall der Zuhörer.
Daran schloß sich eine lebhafte Aussprache, an der sich die
Herren Direktoren Or . .. -aurer , Professor I >r. Walther,
Professor vr . Weimer sotme die Herren Professor Altendorf
fMainz ), Professor Dr . Wtslwenus (Frankfurt ), Hausmann
und vr . Hartung beteiligten . Das Ergebnis dieses Gedanken-
austauschs war die Annahme folgender Entschließungen : Der
Zweigverein des „Allgemeinen deutschen Realschulmänner¬

vereins , Vereins für Schulreform " wünscht für die höheren
Schulen : 1. eine freiere Ausgestaltung des Unterrichts auf
der Oberstufe und Förderung dahingehender Versuche, 2. Be¬
schränkung der Lehrziele und Verminderung der Stundenzahl.

— Todesfall. In Luxemburg starb dieser Tage im
74. Lebensjahre der Kaufmann I . Weck, der die Frischerhal¬
tungsgläser eingeführt hat , welche einen Umschwung im
Konservierungsderfahren bedeuten. Die Leiche wurde am
Samstag hier auf dem Nordfriedhof in die Familiengruft
verbracht.

— Ehrung eines Wiesbadeners. Eine Auszeichnung
tvnrde dem von hier gebürtigen Metzgermeister Moritz
Schramm  in Kiel zuteil , indem Prinz Heinrich von Preu¬
ßen ihn zu seinem Hoflieferanten  ernannte . Als
junger Mann kam Herr Schramm seinerzeit nach Kiel, und
vor 22 Jahren übernahm er das zu hoher Blüte von ihm ge¬
führte Geschäft. Seit langen Jahren ist er Lieferant für die
Kaiserliche Marine und Lieferant der Hofhaltungen des Prin¬
zen Heinrich in Kiel und dem Sommersitz Hemmeimark. Herr
Schramm ist ein Sohn des ehemaligen MetzgermeistersKarl
Schramm in der Neugasse.

— Thalia-Theater. Der Andrang zu den gestrigen Abend¬
vorstellungen war so lebhaft, daß die Kassen wiederholt ge¬
schlossen werden mußten . Ein starkes Polizeiaufgebot war
nötig , um den rwsigen Menschenverkehr auf der Kirchgasse zu
regeln . Die Eingangsräume des Thalia -Theaters wurden
vom Publikum bestürmt , und die Direktion konnte trotz Her¬
anziehung des gesamten Personals die drängenden Menschen¬
massen schwer zurückhalten, so daß ein allgemeines Chaos ent¬
stand. Im Interesse der Theaterbesucher selbst läge es, wenn
die beiden Nachmittagsvorstellungen bevorzugt würden.

— Erster bunter Faschingsabend. Im Kurhaus wurde
am Samstag der große Saal in karnevalistischer Aus¬
schmückung den Freunden froher Faschingslaune zur Ver¬
fügung gestellt. Das Parkett war zur Restauration umge¬
wandelt und aus dem Musikpodium, von dem aus sonst nur
ernste Kunst dem Publikum vermittelt wird, produzierten sich
die Jünger und Jüngerinnen der leichtgeschürzten Muse. Die
erste Veranstaltung dieser Art in der heurigen Fastnachts¬
saison bedeutete schon dem Besuch nach einen vollen Erfolg,
Parkett und Rang waren bis auf den letzten Platz besetzt. Er¬
wartungsvoll sah man den Genüssen entgegen, die ein nicht
weniger als 17 Nummern umfassendes Programm versprach.
Zunächst stellte sich der Conferencier des Abends, Herr Alois
G r o ß m a n n, vor, der mit verbindlichen Worten Künstler
und Publikum in Kontakt zu bringen sich bemühte , was bei
der Menge der Teilnehmer kein sehr dankbares Geschäft war.
Stärker wirkte er als Humorist ; hier löste sein Vortrag , den
eine eindrucksvolle Mimik drastisch unterstützte, stürmische
Heiterkeit aus . Um die Damen zunächst zu Wort kommen zu
lassen, erwähnen wir als Erste Fräulein Clarissa R o d i n,
die mit ihrem Partner George Rottenburg  in einigen
Duettszenen durch ihre natürliche Liebenswürdigkeit und
sympathische Vortragskunst , namentlich in den im Bieder¬
meierkostüm gesungenen Schlager „Das war in Schöneberg"
restlose Anerkennung fand. Herr Rottenburg hatte übrigens
auch Gelegenheit , in humoristischen Dialektvorträgen als er¬
folgreicher Solist zur Geltung zu kommen. Frau Mary
Brach - Gareis  erfreute in Liedervorträgen durch eine
angenehme Stimme und Fräulein Madeleine Wilden  er¬
probte die Wirkung leichter Chansons auf das aufnahme¬
freudige Publikum . Von den noch nicht genannten Herren
verstand es Herr Ewald Mall eh  durch selbstbegleitete Ge¬
sangsvorträge am Flügel die Aufmerksamkeit seiner dank¬
baren Zuhörer zu fesseln, während der hier nicht mehr unbe¬
kannte Herr Joseph Gar eis sein Programm : humoristische
Lieder zur Laute , erfolgreich erledigte. Von starker Wirkung
waren auch die Vorträge des Herrn Fritz Schlotthauer
vom Mainzer Stadttheater , dessen Kölner Karnevalslieder
laute Heiterkeit auslösten . Nicht weniger amüsant war das
Tänzerpaar „Dah and Knight ", das sich vom Cowboy Dance
über den Tango zum Ragtime in der effektvollen Wiedergabe
exzentrischer Tanzvariationen zu übertreffen versuchte. Die
Aufnahmefähigkeit der Teilnehmer schien unbegrenzt ; sie un¬
terhielten sich bis zum Schluß und lohnten die Mühen der
Künstler durch beifällige Auszeichnungen ihrer Dar¬
bietungen . g,

— Der Evangelist Binde begann gestern abend die' ange¬
kündigten Ebangelisations - Versammlungen
für Männer  im großen Saal der „Turngesellschaft". Er
sprach über den „Fluch des Unglaubens " und bekämpfte zu¬
nächst die Auffassung von der Gleichartigkeit des Glaubens
der verschiedenen Religionen . Es komme nicht nur darauf an,
daß man etwas glaubt , sondern auch darauf , was man glaubt'
Die Auffassung der Bibel vom Glauben siehe im Kontrast
mit der Auffassung der modernen Menschen, die nur das
glauben wollen, wa? sie fühlen und am liebsten sehen, In
der Bibel aber heißt es : Der Glaube ist eine gewisse Zuver¬
sicht von dem, was man hofft, und nicht ein Anzweifeln von
dem was man nicht steht. Ebenso sei es falsch, zu glauben,
es komme lediglich auf dw -raten und nicht auf den Glauben
an, denn die Handlung fließe aus dem Glauben . Der Redner
sprach weiter über den Inhalt des biblischen Glaubens und
die m der Bibel enthaltene Wahrheit . Die Bibel sei ein un¬
geheuerliches Kapital an Wahrheit , von dem jeder seine An¬
leihe machen könnte. Nur der findet seinen Glauben und
seinen Gott , der aufgehört Hatz zu grübeln und zu zweifeln,
nur dem werde dre Bibel verständlich, der innerlich fähig ge¬
worden ist, die biblischen Wahrheiten aufzunehmen . -ü-

— Zur Erhaltung der körperliche» und geistigen Gesund¬
heit. In einer Zeit, die, !vie dre unsere, in bezug aus An¬
spannung und Leistung ganz außerordentliche Anforderungen
an den einzelnen stellt, sind die Bestrebungen , welche dahin
zielen , die Erziehung des Menschen zu tüchtigen, im Kampf
ums Dasein freudig ihrer Beichastigung und ihrer Pflicht
nachgehenden Individuen zu fordern , dankbar anzuerkennen.
Zufriedenheit und Glückseligkeit, dre letzten Endes ihre Wur¬
zeln in oer körperlichen und geringen Gesundheit haben, sind
aber nur auf dem Weg der Setbstzuchi und Energie sowie
einer Freudigkeit für die Tätigkeit des Alltags zu erreichen.
Die Zukunft des Menschen ist da» einer angeborenen
und anerzogenen Energie —v f° leitete am Samstagabend
Geheimrat Professor vr . Rumpf (Bonn ) seinen von der
hiesigen Ortsgruppe des „Deutschen Vereins für Volks-
bygiene" veranstalteten Vortrag m der Aula des Lyzeums am
Schloßplatz ein. Eine harmonische Entwicklung des Körpers
und Geistes müsse dabei das Grundprinzip der Erziehung
sein. Der Vortragende erinnerte an die mannigfachen Sün¬
den in bezug auf die körperliche Betätigung und Ernährung,
deren Vermeidung zu berücksichtigen sei. Er empfahl die Aus¬
übung von Sport ohne Übertreibung , das richtige Essen und
langsame Kauen. Die moderne Hygiene habe die Mortali¬

tätsziffer gegen früher ganz bedeutend herabgesetzt. In der
Bekämpfung und Verhütung von Krankheiten habe die
Medizin m den letzten Jahren wahre Triumphe gefeiert ; ge¬
wisse Seuchen sind uns fast nur noch dem Namen nach be¬
kannt . Nur in bezug auf Syphilis und Alkoholmißbrauch
wäre eine ausgedehntere Bekämpfung zu empfehlen. Am in¬
teressantesten war aber der letzte Teil der Ausführungen Pro¬
fessor vr . Rumpfs , in dem er Mittel und Wege wies zur
Kräftigung der geistigen Gesundheit , bei der Jugend und bei
Erwachsenen. Wie schon eingangs erwähnt , bezeichuete er
hier die Energie als den Faktor, ' der zur Überwindung von
Schwierigkeiten, zur Erreichung eines Ziels und zur Zu¬
friedenheit führt . Dabei soll der Mensch die Freude pflegen
und sich alles Disharmonische möglichst fernhalten , und dann,
was nicht unwesentlich ist, von Zeit zu Zeit aus dem Alltag
heraussteigen auf einen Turm , der ihm den weiten Blick
wredergrot. Dieser Turm ist bei den einzelnen verschieden:
Musik, Literatur , Kunst usw. Die klaren, grundlegenden
Ausführungen des Vortragenden blieben nicht ohne Eindruck
auf die Zuhörer , die aufmerksam bis zum Schluß folgten und
dankbar applaudierten . -th-

— Arbeitslosenversicherung. Der „Bund der technisch¬
industriellen Beamten , Ortsgruppe Wiesbaden ", veranstaltet
am Mittwoch, den 4. Februar , abends 8% Uhr, im Restau¬
rant „Wartburg ", Schwalbacher Straße 51, eine öffentliche
Versammlung , in der Herr G r a n z i n (Stuttgart ) über
„Arbeitslosenversicherung"  spricht . Nach dem
Vortrag erfolgt freie Aussprache.

— Kleine Notizen. Der städtische Seefischver-
kauf  wird morgen Dienstag , den 3. Februar , wieder abge-
baltcn.
vorberichte über ttunjt, Vorträge und verwandtes.

* Konzert. Morgen Dienstag , abends 7)4 Uhr, findet im
«roßen Saale des ..Zivilkasinos" ein Konzert zum Besten des
Vereins „F r a u e n b i l f e" zu Wiesbaden statt . Die Mit¬
wirkenden können jetzt genannt werden. Es sind dies Fräulein
van Dresser vom Opernhaus in Frankfurt a . M.. Elly Ney-
van Hoogstraten (Klavier) , Lady Speyer , London (Proline ) ,
Hans Bäte haus . Konzertsänger. Frankfurt a. M. Das Pro¬
gramm ist reichhaltig und interessant. Das Konzert verspricht
sehr genußreich zu werden

Musik- und Vortragsabend «.
Das Svangenvergsche Konservatorium  ver¬

anstaltete gestern im Residenz-Theater eine Overnaufführung.
Es war die erste derartige Veranstaltung des Instituts und
bedeutete für dieses einen neuen Merkstein tu der aufsteigen-
den Entwicklung, Herr Prof Fahr als spiritue rertor hatte,
unterstützt du ch Herrn Mebus als sachkundigerRegisseur, und
Herrn Hofmusikdrrektor Keifer als erfahrener musikalischer
Leiter, durch reiche Mühewaltung eine Aufführung zustande ge¬
bracht. die mancher Berufsbühne zur Ehre gereichen würde
und einen künstlerisch berechtigten Erfolg bedeutet. In den
B uchstücken aus „Fidelio" und „Troubadour " und der Offen-
bachscken Operette „Die Verlobung bei der Laterne " boten eine
Anzahl stimmbegabter Damen und Herren in Gesang und Spiel
nur Anerkennenswertes : Frl . Gericke war ein warmherziger
Fidelio und eine temperamentvolle Azuzena. und Frl . Fuchs
als Lconore bot namentlich gesanglich Ausgezeichnetes AÜ
schauspielerischesTalent von Ursprünglichkeit und Frische er¬
wies sich Frl Scherer, die im Verein mit Frl . Hartzmann und
Fl Planm . namentlich in der Operette , durch gewandtes Spiel
die Zuhörer erheiterte. Von den .Herren erfreute besonders
Her." Lemb durch schönes Stimmaterial . Herr Schuchardt
durch Leichtigkeit seines Spiels und Gesangs , und
auch die Herren Freundlich. Schneider und Wrgaord wußten
sich aufs beste dem Ensemble einzufügen. Die zahlreich er¬
schienenen Zuhörer ließen es an Beifall nicht fehlen. =»

Mrrs dem Landkreis Wiesbaden.
z. Bierstadt , 31. Jan . Durch die Neuanlage des Kanals

auf der Strecke von der Ringwciche bis zur Grenzstraße ent¬
stehen des öfteren Verkehrsstockungen  der elektrischen
Bahn , so daß es ohne Verspätungen nicht abgchen kann. Die
Strecke ist nämlich nicht für das Fuhrwerk gesperrt . Die Ar¬
beiten schreiten indessen rüstig weiter und ein gut Teil des
neuen Kanals ist bereits fertiggestellt. Ein Polizeibeamter
ist stets anwesend, dessen Anordnungen die Fuhrwerksbe¬
sitzer sich zu unterwerfen haben.

§§ Erbcnheim , 30. Jan . Der 1. Punkt der letzten Ge --
meindevertretersitzung  betraf die Versicherung der
Lehrer und Lehrerinnen , welche gemäß § 165 Ziffer 5 der
Reichsversicherungsordnung der Krankenversicherungspflicht
unterliegen . Es wurde beschlossen, den an der hiesigen Volks¬
schule endgültig oder einstweilen angestellten, auftrags - oder
vertretungsweise beschäftigten Lehrern und Lehrerinnen , die
der Krankenversicherungspflicht unterliegen , für den Fall der
Erkrankung vom ersten Tage bis zur 26. Woche den Betrag
des anderthalbfachen Krankengeldes zu gewähren, rückwirkend
vom 1. Januar d. I . Der Gemeinderat wird beauftragt , mit '
dem „Turnverein " einen Vertrag abzuschließen, wonach der
letztere den Platz hinter der neuen Schule in der Taunus¬
straße gegen unentgeltliche Benutzung der Turngeräte seitens
der Schuljugend als Turnplatz benutzt. Der „Geflügel - und
Kaninchenzuchtverein" beabsichtigt auf einem Grundstück der
Gastwirtin Roos in der Neugasse einen Geflügelhof  an¬
zulegen und bittet um Überlassung eines Feldweges. Dem
Gesuch wird stattgegeben. — Die Holzverstetgerung int
Distrikt „Kalteborn " mit einem Erlös von 875,80 M. wird
genehmigt. Die Kommandantur Mainz teilt mit , daß der
Schießplatz bei Rambach zum Abhalten des gefechts¬
mäßigen Schießens  vom 2. Februar bis einschließlich
20. März d. I . an den Werktagen benutzt wird.

Nassauische Nachrichten.
, Ich. Eppstein, 1. Febr . Die gegenwärtig unbewohnte

„Villa Unverzagt " bei Vockenhausen wurde nächtlicherweise
von Dieben  auSgeplündert.

UO. St . Goarshausen , 1. Febr . Der Provinzialrat der
Provinz Hessen-Nassau genehmigte die Abhaltung eines allge¬
meinen V i ehmarkts  der Gemeinde Dachs enhauserr
versuchsweise für die Jahre 1914 und 1915. Als Markttag
für 1814  ist der 28. April bestimmt.

Krrs der Umgebung.
Die Zirkus-Festspiele in Frankfurt.

= Frankfurt a. 591., 1. Febr . Am Samstagabend fand
in der hiesigen Festhalle die Premiere der Zirkus-Festspiele
statt . 500 Mitwirkende , 300 Pferde , 260 Menagerietiere gaben
zusammen ein Programm ab, wie es in der Tat bisher kaum
erreicht wurde. Nicht weniger als 80 Progyammnummern
(also viermal so viel, als ein gewöhnliches Zirkusprogramm
bringt ) wurden von 8% bis II 14  Uhr in buntester Fülle bor-
geführt . Das Publikum hat in den bisherigen Vorstellungen
die Darsteller mit Beifall überschüttet. Die Zahl der Zu¬
schauer bei der Premiere wird auf 18 000 geschätzt.

Geständnis eines Mörders.
D. M. Frankfurt a. M.. gl . Inn . .Vor etwa 14 Tagen

wurde hier durch die Kriminalpolizei em Italiener auf



Sette 4 Mbeud-Ausgabe, 1. Blatt.
Veranlagung der Polizeibehörde m Baltimore verhaftet, an¬
geblich weil er seine Schwester ermordet  habe. Heute legte
der Verhaftete ein Geständnis ab. datz er mcht seine Schwester,
sondern seine Frau  durch Erschienen ermordet hcwe.

Raubanfall in einem Eisenbahnzug.
in. Kreuznach, 1. Febr. Bei der Station Nahbollenbach

vor Oberstem an der Rahe wurde der Personenzug 312 der
Strecke Bingerbrück-Saarbrücken durch Ziehen an der Not¬
leine angehalten. Das Bahnpersonal sah noch, wie eine
Person vom Zug sprang und im Dunkel verschwand. Der
Zug wurde sofort durchsucht, und hierbei ergab sich, datz in
einem Abteil zweiter Klaffe ein älterer Mann bewußtlos und
blutüberströmt lag. Der Mann wurde in das Hospital zu
Oberstein gebracht, wo er heute nachmittag noch bewußtlos
darniederlag. Die Personalien konnten noch nicht festgestellt
werden. Die Nachforschungen nach dem Täter verliefen bis
jetzt ergebnislos. Die Staatsanwaltschaft Saarbrücken for¬
derte den betreffenden Wagen zur sofortigen Untersuchung
von der Station Bingerbrück zurück, wohin er bereits gelangt
war.

ht . Bad Homburg v. d. H., 1. Febr. Durch Bubenhände
wuvde der Steinsockel des Landgrafendenkmals  tn
den Kuranlagen beschädigt.  Auf die Ermittelung der
Täter setzte die Stadtverwaltung eine Belohnung von 100 M.

a J 'm.  Kreuznach , 1. Febr . Einstimmig beschlossen wurde
von der hier abgehaltenen Kreisiagssitzung,̂ die vom Kreise
erworbenen Landflächen aus der Elisenhöhe  bei Binger¬
brück dem Verein zur Errichtung des Bismarck - Natio¬
naldenkmals unentgeltlich  zu überlassen. Das
Gelände ist insgesamt 3.60 Hektar groß. Die Kaufkosten be¬
trugen insgesamt 102 800 M., zu welchem Betrage der Kreis
20 000 M. beigetragen hatte.

rinst. Darmstadt, 1. Föbr. Gestern abend wurde in einer
Herberge der gefährliche, schon mit Zuchthaus vorbestrafte
Einbrecher  Phil . Schmidt aus Hahn  festgenommen,
der, in Langen wohnhaft, gemeinsam mit dem schon anfangs

Woche festgenommenen Zimmer aus Ginnheim einen
schweren Einbruch bei der Firma Obernzenner in Frankfurt
a M. begangen hat. Schmidt, der anfangs leugnete, führte
bei seiner' Festnahme einen scharf geladenen Revolver bei sich.
Man fand bei ihm außerdem einen Teil des gestohlenenGel¬
des, gestohlene seidene Tücker usw.

wb. Saarbrücken, 2. Febr. Aus Oberstein wird gemeldet:
Der im Zug Bingerbrück-Saarbrücken beraubte Herr gab in
einem lichten Augenblick folgendes an : Er heiße Albert
Schlichter  und wohne in Berlin-Schöneberg, Goldstraße;
er habe in Kreuznach ein Abteil zweiter Klasse bestiegen. Hin¬
ter der Station Fischbach sei in voller Fahrt die Waggontur
ctufctettjfen tootben utib ein SDfornn fet etngefitegen, bet fteg
auf ihn gestürzt habe mit den Worten: „Taschen auf !"̂
gleichen Augenblick seien aber schon zwei Schaffe gefallen,
durch die er schwer verletzt wurde und zu Boden sank. Er habe
noch die Kraft gehabt, um die Notbremse zu ziehen. Der
Täter sei ein noch junger Mann gewesen, bartlos und habe
eine Eisenbahnermütze aufgehabt. Die Schußwaffe rst nicht
aufgefunden worden. Bei dem Verletzten fand man nur wenig
Kleingeld. Eine Brieftasche mit 270 M.. die er angab be,
sich gehabt zu haben, wurde nicht vorgefunden. An der Uhr-
kette tehltc ein Anhängsel. Der Verletzte befindet sich m dem
Obersteiner Krankenhaus. Die Verletzungen lassen dav
Schlimmste befürchten.

Ms. Kassel, 1. Febr. Ein Befehl des Kaisers hat_nun¬
mehr wie aus amtlicher Quelle mitgeteilt wird, bestimmt,
daß auch das hiesige 11 . Armeekorps,  im Gegensatz. zu
den anders lautenden Nachrichten, dieses Jahr an den Kaner-
Manövern teilnimmt. Als Zeitpunkt sinb die Tage vom 14.
bis 19. September bestimmt worben.

ZVGvt und bmel.
* Pferderennen zu Pau , 1. Febr. Prix du Gave. 2000

Franken. 1. C. Forests Chloral (Wicks), 2. Le Basafrö 2,
8. Maraucrite 2. 36:10; 16, 13 23:10. — Prix du Bekvödre.
•>000 Franken. 1. CH. de Vredes Baillard (M. Barak), 2. Mon
Seigneur , 3. Capulet 2. 47:10; 26, 65, 133:10. — Grand
Vrir du Pau . 26 000 Franken. 1. CH. Lienarts Phebus
(W. Head), 2. Urbaine, 3. Vetter. 28:10; 17, 27, 46:10. —
Prir d- la Soeiete . 6000 Franken. 1. Jean Lieux Lutteuse
(Lespinas) und D . Guestiers Afgar (P . Kalley), 3. Tribun 2.
264, 25:10; 96, 20, 81:10. ,

* Fußball. Die gestrigen Ligaspiele "N.Sudkreis  er¬
gaben: Kickers Stuttgart Karlsruher Fv. 3 :0, W . Pforzheim:
P. f. Bewegungsspiele, Stuttgart 3 :2, Fkl. Mühburg.Phomx
Karlsruhe abgesagt; Ostkreis:  Pfeil Nürnberg:Krcker,
Würzburg 1:1, Fkl. Nürnberg:Pfalz Ludwigshafen ?:0
lPrivatspiel), Spielvgg . Fürth-Vogtländischer Fkl. Plauen 12:0
(Privatspiel) ; West kreis:  B . f. Rasenspiele, Mannheim.
Ersatzligamannschaft:Phönix Ludwigshafen 2:0, Fkl. Frei-
burg:V. f. Rasenspiele, Mannheim, Ligamannschaft mit fünf
Ersatzleuten, 6:0 (Privatspiel) ; Nord kr eis,  Privatspiel:
Frankfurter Fv.:Ludwigshafen 1003 4:2, Germania Frank¬
furt : Phönix Mannheim 3:1, Hanau 93 : Viktoria Fechenheim
3:3, OffenbacherKickers: Viktoria Hanau 3:0.

* Der Kronprinz und der Kronprinzenpokal. Der Ver¬
band BrandenburgischerBallspielvereine beschloß mit 108
gegen 86 Stimmen das Zwischenrundenspielgegen den Nord¬
deutschen Fußballverband in Hamburg nicht auszutragen.
Vor der Verbandssitzung hatte der Kronprinz durch feinen
Adjutanten dem Vorsitzenden eine Depesche zukommen lassen,
in der er Mitteilen ließ, datz er seinen Pokal zurück-
ziehen  werde , wenn die Angelegenheit nicht bald erledigt
werde. Trotzdem ergab die Abstimmung das oben mitgeteilte
Resultat. '

st. Die Bobjleighmeisterschaft von Europa kam am Sonn-
tag unter der Leitung des Winterberger Sportklubs in
Winteröerg  zur Entscheidung. Trotz des Tauwetters
wurden recht gute Leistungen erzielt. Vorgeschrieben waren
-wei Abfahrten. Sieger blieb im Gesamtklassementder Jlgen-
buraer Grün , der mit dem Bobsleigh „Taube" 1 Min. 39.4
Sek. und 1 Min. 47,2 Sek., zusammen 3 Min. 46,6 Sek., be¬
nötigte. An zweiter Stelle folgte „Asc" (Lenker: Raben
(München. Akademischer Sportklub) vor „Manlos" (Lenker:
Hagendorn, Barmen ).

sr. Bobsleigh-Rennen um den Kaiser-Wilhelm II .-Becher.
Bei prachtvollem Wetter und einem Riesenbesuch ging am
Samstag das erste große Bobsteigh-Rennen der Saison auf
der bekannten Schatzalpbobbcchn in D a v o s vor sich. Cs
wurde das Viersitzerbob-Rennen um den Kaiser-Wilhelm II.-
Wanderbecher ausgefahren, den der im vergangenen Jahre am
erfolgreichsten gewesene Bob „Torpedo" zu verteidigen hatte.

Wiesbadener Tagblatt»
Dieser startete jedoch nicht. Um den wertvollen Preis be¬
warben sich sieben Fahrzeuge. Sieger blieb der diesjährige
Champignonbov „Bogey" mit der deutschen Mannschaft
v. d. S a n d t (Wiesbaden)  am Steuer . Brandt (West¬
falen), Westendorp (Hamburg), Friedrich (Davos ), (Bremse)
in der neuen Rekordzeit von 3 Min. 8 Sek. Der alte Rekord
gehörte mit 3:13^tz „Torpedo". Den zweiten Platz belegte
„Splendid" in 3:11,4 vor „Beowulf" in 3:17,4.

Oie Katastrophe auf der Feche
„Minister Achenbach".

Dir Trauer in Brambaucr.
* Dortmund, 31. Jan . In Brambauer herrscht tiefe

Trauer. Aus den Straßen der kleinen Ortschaft stehen die
Leute in Gruppen beieinander und besprechen die Folgen der
Katastrophe. Manche Mutter und manche Tochter kehren
tränenden Auges vom Zechenplatz zurück. Die Flagge auf
dem Förderturm ist halbmast gehißt. Die Leichen sind ebenso
wie bei der letzten Katastrophe in der Halle der Zechenschrei¬
nerei aufgebahrt. Sie liegen aus Stroh und sind mit grauer
Leinewand As zur Brusthöhe bedeckt. Kopf, Brust und Arme
sind frei. Die Mehrzahl der Toten ist völlig verkohlt und nur
schwer erkenntlich, Kopf- und Barthaare sind äbgesengt.
Einem Toten ist die Kinnlade zerschmettert, ein anderer hebt
wie zur Abwehr beide Arme. Bei jeder Leiche liegt eine
Karte mit dem Namen des Toten. Die Angehörigen der Ver¬
unglückten defilierten mittags an den Leichen vorbei, wobei
sich herzzerreißende Szenen abspielten. Handwerker sind
damit beschäftigt, die Halle mit schwarzem Tuch zu drapieren.

Die Opfer.
wb. Dortmund, 1. Febr. Im Laufe der letzten 24 Stun¬

den wurden zwei  weitere Tote geborgen. Im Krankenhause
sind insgesamt vier Bergleute gestorben, so daß sich die Zahl
der Toten bis jetzt auf 24 beläuft. Es sollen sich noch ein oder
zwei Bergleute unter den Trümmern befinden. Die Re¬
kognoszierung der Todesopfer bereitet die größten Schwierig¬
keiten, da die meisten der Toten gräßlich verstümmelt sind. Bis
heute nachmittag ist es trotzdem schon gelungen. 16 Tote zu
identifizieren; unter ihnen ist ein großer Teil polnischer
Nationalität. Zurzeit befinden sich im Krankenhaus drei
schwer und sechs Leichtverletzte. Drei Mann werden noch ver¬
mißt. Mer die Ursache hat die sofort eingeleitete Unter¬
suchung noch kein Ergebnis gezeitigt. Für die Verunglückten
ist in gleicher Weise wie bei der Katastrophe von 1912 zur
Linderung der ersten Not seitens des Besitzers der Zeche ein
größerer Betrag angewiesen worden.

wb. Dortmund, 2. Febr. Entgegen der vorherigen Mel¬
dung. wonach ein oder zwei Bergleute sich unter den Trüm¬
mern tbefinden. teilt die Zeche „Minister Achenbach" mit, daß
nunmehr keine Leichen  mehr in der Grube sind.

Die Versorgung der Hinterbliebeueu
der umgekommenen Bergleute soll, wie die Direktion ver¬
sichert. in derseüben Weise geschehen, wie das bei dem ersten
Grubenunglück der Fall war. Als erste Hilfe gingen den Ange¬
hörigen der Verunglückten je 150 M. zu.

Die Untersuchung über die Ursache der Katastrophe
hat noch nicht zu einem endgültigen Ergebnis geführt. Aus
dem Umstände, datz keiner der beiden Schießmeister nennens¬
werte Verletzungen erlitten hat, wird geschlossen, daß eine
Explosion, die ein Sprengschuß ausgelöst haben könnte, aus¬
geschlossen ist. Vielmehr geht die Vermutung der Bergbehörde
dahin, daß ein plötzliches Auftreten großer Gasmengen aus
der sehr gasreichen Grübe die Explosion verursachte. Das
Ereignis hat auf die Belegschaft derart deprimierend gewir̂ »
daß am Samstagfrüh von der 620 Mann starken Tagesschicht
nur 40 Mann anfuhren. Inzwischen sind die Schichten̂ aber
wieder stärker angefahren. *

Das Beileid des Kaisers.
wb. Berlin, 31. Jan . Der Kaiser ließ dem Handels-

Minister auf die Meldung von dem Grubenunglückder Zeche
„Achenbach" folgendes Telegramm zugehen: Se . Majestät
der Kaiser und König nehmen an dem neuen Grubenunglück
der Zeche Achenbach im Brambauer Bergrevier schmerzlichen
Anteil und lassen Eure Exzellenz ersuchen, den bei der
Schlagwetterexplosionverwundeten braven Bergleuten und
den Hinterbliebenender in ihrem Berufe gefallenen Knappen
Allerhöchst ihr Beileid auszusprechen. Auf Allerhöchsten Be¬
fehl: v. Valentini. — DaS Telegramm wurde auf den
Zechenplätzen und an den Eingangstoren durch Anschlag be¬
kannt gegeben. Die Beerdigung der Opfer findet Montag¬
nachmittag statt.

Neues aus  aller Welt.
FolgenschwereGasexplosion in der Leipziger Buchhänd-

lerbörse. Leipzig,  2 . Febr. In dem Gebäude der deutschen
Buchhändlerbörse ereignete sich heute nacht gegen 12 Uhr eine
furchtbare Gasexplosion. Kurz nach %12^Uhr wollten die
Küchenangestelltender Gutenbergschen Gesellschaft sich zur
Ruhe begeben. Ihre Schlafräume liegen in den oberen Stock¬
werken des Hauses. Dort angekommen, nahmen sie einen
starken Gasgeruch wahr und begaben sich, um die Ursache fest-
zustellen, wieder nach dem Keller zurück, wobei sie ein offenes
Licht benutzten. Als sie die Tür des Kellers öffneten, erfolgte
ein donnerähnliches Krachen. Eine mächtige Flamme schlug
den Eintretenden entgegen bis zu den Parterreräumen empor.
Die Gewalt der Explosion«tvar so stark, daß die in den oberen
Sälen zu einer Festlichkeit versammelte Tanzgesellschaft zu
Böden geschleudert wurde. Die Fenster sämtlicher umliegen¬
der Gebäude wurden zertrümmert. Der sofort herbergeeilten
Feuerwehr gelang es, den Brand im Keller und im Parterre
zu löschen. Vier Personen wurden schwer, eine leichter ver¬
letzt. Schwer verletzt wurden zwei Dienstmädchen, ein 18-
jähriger Koch und ein löjähriger Küchenjunge. Leichter ver¬
setzt wurde ein ADHriger Hausdiener. Bei keinem von ihnen
besteht Lebensgefahr.

Eine Staatsanwaltsgattin wegen Betrugs und Meineids
verhaftet. Kottbus 1 Febr. Im Zusammenhang mit der
Untersuchung gegen den in Moabit mhcrftierten Berliner
Grundstücksspekulanten Leo Schi ft mann  ist die Gattin des
Staatsanwalts am Kottbuser Landgericht  Frau Hed-
mia A b r e n s verhaftet worden, und zwar unter dem Ver¬
dachte des Betrugs der UrkundenfMchung und des Meineids.
Zugleich sind in Berlin  bei mehereren Rechts-
anw alten , Ärzten und Banken  grobe Haus¬
suchungen abaeftllten worden Auchm der Wohnung des
Staatsanwalts Abvens und später auch m seinem Dienst-
- im wer  sind Durchsuchungenborgenommen worden, bei
denen man große Pakete von Briefschaften beschlagnahmte. Wie
es heißt, hat Frau AbrenS jahrelang ein Doppelleben  ge¬
führt, indem sie gleichzeitig mit dem Staatsanwalt verheiratet

Morrtag, Ä. Februar 1914+ Rr . 54.

war und außerdem unter dem Namen eines Fraullnn FraiM
als Prokuristin der Firma Leo Schisfmann fungierte. Nach der
Flucht Schiffmanns verschwand mich die Prvkuristrn. und es
gelang erst jetzt, ihre Persönlichkeit zu ermitteln. Frau Ähc« ck
bestreitet ihre Schuld, und müh ihr Mann stt von ,A ^r Un¬
schuld überzeugt. In einem Briefe an die „B. Z. schreibt er.
„Arr der Sache ist nur wahr, datz meine Frau m ihrer Gut¬
mütigkeit und ohne die Tragweite zu übersehen. Herrn. Schrft-
nmrm Geld nach Amerika nachgewndi hat. Hierin liegt der
Verdacht der Beihilfe ,zum Konkursverbrechen. Bon Urkunden¬
fälschung ist keine Rede. Ich heiratete hiw: rn Kattormtz m,
Oktober 1911, als meine Frau alle Beziehungen zu SHiss-
mann und der Treutzandgesellschaft, zu deren Geschafts-
führerin sie sich in ihrer Unerfahrenheit machen -retz. gelost
hatte. Meine Frau ist vollkommen schuldlos und nur durch
eine Kette von Mitzverftändnissen und Ve.leumdungen in diese
entsetzliche Lage gebracht worden." Frau Ahrens ist rn Unter¬
suchungshaft in Moabit eingeliefert und ihr Entlassungsgiesuch
abgelehnt worden. _ ,, ,

Drei Berg.cute eingeschlossen. Dorsten.  1 . Febr Aus
der Zeche „Fürst Leopold" sind in der vergangenen Nacht drei
Bergleute durch hereinbrechende Gesteinsmassen eingeschloffeu
und bisher noch nicht geborgen worden. Ihr Schicksal ist un¬
bekannt; die Rettungsarbeiten dauern sort. (Vergl. L. Drahtber.)

E.u Lustmord. Hannover.  31 . Jan . Heute fand etti
Arbeiter in einem Brunnen in der Nahe der Kortingschev
Fabrik bei Körtingsdorfdie Leiche eines ftinfiahrrgen Mädchens
mit entsetzlichen Verletzungen. Die Gerlchtskommisston begab
sich an den Fundort und ermittelte, datz es sich um d« Leiche
der seit dem 12. Januar als vermitzt gemÄdeten Tochter Hilde-
g-ard des Arbeiters Wildhagen Windelt. Der Regierungs¬
präsident hatte auf die Auffindung der Vermißten eine Be¬
lohnung von 600 M. ausgesetzt. _ „ , .

Ein großer Brand im Mannhermer Hafen. Mannheim
1. Febr. Heute morgen ist im hiesigen Binnenhafen die Melasse-
fabrik der Firma Wolfs u. Sohn fast vollständig abgebrannt
Der Schaden wird auf 500 000 M. geschätzt.

Eine Berliner Schwindelsirma ausgehoben. Berlin
31. Jan . Die Schöneberger Kriminalpolizei hat in dem Hans-
Gafteierstrahe 14 die Inhaber einer Schwindelsirma, die sich
pompös als Warenexport Engros  bezeichnet hatten
verhaftet. Das Haupt der Firma war der Kaufmann Bernhard
Magnus.  Es wurden für 100009 M. Bestellungen, aber
keinerlei Warenvorräte aufgefunden. Die auf Kredit einge-
trosfenen Waren wurden vielmehr sofort zu Geld gemacht.

Untergang eines deutschen Segelschiffes. L o n don
8. Febr. Nach einem Telegramm aus Falmouth ist das Ham¬
burger Segelschiff „Hera", das sich mit einer Ladung Ritnt aus
der Heimfahrt von Pisagua befand, in der vergangenen Nach!
gesunken. Der Segler , der feinen Kurs verloren hatte, lies
in voller Fahrt auf den Gullfelsen auf und erhielt ein sr
großes Leck, datz es in wenigen Dkinuten sank. Acht Mann ge-,
lang es. das sinkende Schiss wieder zu erreichen Sie klam¬
merten sich eine Zeitlang an die Maststange an. Drei wurden
von einer ungeheuren Welle hinwsggeschwemmt. Dre fünf
übrigen wurden durch ein Rettungsboot von Falmouth gerettet
toter den fünf Gereilen befinden sich drei Deutsche, und zwa>
der dritte Offizier W. Hoffnrann, der Matrose A. Larsen unL
der Schiffsjung>e Bessier. Die anderen Geretteten find ei«
Schwede und ein Malteser. Die geborgenen Seeleute Haber
bis zur Rettung furchtbare Stunden der Todesangst durchlebt.
Die ganze Nacht hatten sie aus den Masten  verbringer
müssen, bis Larsen. der furchtbar zugerichret und. schwer er.
krankt ist. das Rettungsboot aus Falmouth gewahrte, das die
Ermatteten an Bord nahm. Von den 19 Ertrunkenen fanden
16 den Tod. indem sie bei dem Versuch, sich durch Schwimmer
zu retten, jpi Sturm gegen den Schiffsrumps geschleudert mtfdann zerschlagen wurden. Die anderen drei Ertrunkenenwur¬
den beim Eintreten der Flut Wer Bord gespült.

Ein Mord in San Rcmo? San Remo,  30 . Jan . Ter
Grotzkaufmann Moritz Digall aus Leipzig und rin junges
Paar namens Longfild-Wolff aus Stuttgart , die hier sich auf¬
halten. unternahmen nachmittags einen Automobilausflug nach
Mentone. Auf der Rückfahrt hielt aus einen plötzlichen An¬
ruf der 'ChauffeM. Sigall stieg bleichen Antlitzes ans und ftel
zur Ende. Das junge Paar suchte sich zu entfernen Polizisten
brachten jedoch alle zur Gendarmeriewache, wo der Tod Sigalls
feste-estellt wurde. Er ist durch einen Schutz mit einer Brow-
mngpistole getötet worden. Eine Kugel steckte noch im Rücken.
Die Polizei beschlagnahmte wichtige Papiere, aus denen her-
borgeht. datz Longfild ein berüchtigter internationaler Ver¬
brecher ist. Er ist 23 Jahre alt . seine Begleiterin 19. Sie
stamnit aus einer ehrenwerten. Stuttgarter Familie und ist
von dort mit Longftld entflohen. Sigall . der 85 Jahre alt ist.
hinterläßt in Leipzig Frau und Kinder. — Mailand,
1. Febr. Die Untersuchung gegen das Ehepaar Longfild-Wolf.
das beschuldigt wird, den Leipziger KaufnMnn Sigall auf einer
Automobilfahrt in San Remo erschossen zu haben, hat i-er-
schirdene Ergebnisse gehabt. T ie Browningpistole, mit welcher
die Tat verWt wurde, ist unweit des Schauplatzesder Blut-
szene aufgesunden und als Eigentum der Frau Wolf, geborene
Keller, erkannt worden. . ^

Furchtbare Exulostmr tu einer Sprengstoff-Fabrik. New
Nork,  2 . Febr. Eine Katastrophe, die auf eine ganz autzer-
gewöhnliche Ursache zürückzuführen, ist, bat sich oestern m
Sisterville im Staate Birgsinia ereignet. Hier bestnden sich
die Werkstätten der Doung Torpedo Company, deren Speicher
zahlreiche Massen von Sprengstoffen enthalten. Gestern fiel
ein Meteorstein auf einen Schuppen, in dem sich 600 Littzx
flüssiges Nitrolglyzevin befanden, so datz unmittelbar darauf
eine furchtbare Explosion entstand. Die Erde wurde in einer
Tiefe von 100 Metern  und in einer Breite von
30 Metern  aufgerisfen . Sämtliche Gebäude der Fabrik
wurden zerstört. Im Umkreise von 60 Kilometern wurden die
Fensterscheiben der Häuser.zerbrochen. Ein Mann, der sich in
einer Entfernung von ernlgien Kilometern von der Unglücks¬
stelle befand, wurde von umherliegendenSteinen getroffen und
getötet.  Sonst sind Opfer an Menschenleben nicht zu be¬
klagen. Dagegen ist der Matenalfchadenungeheuer grotz.

Letzte Drahttzerichte»
Ei« Dankschreiben des Obersten v. Reuter an die

Berliner Schutzmannschaft.
# Berlin , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht ) Auch die

Berliner Schutzmannschaft hatte dem Obersten b. Reuter
ein Glückwunschtelegramm gesandt. Wie der „Vor¬
wärts " mitteilt , rst fetzt den Polizeirevieren ein hekto-
graphiertes Dankschreiben folgenden Inhalts zugegan-
gen : „v. Router . Oberst und Regimentskommandeur.
Übungsplatz Oberhof . An die Herren Beamten des
. . . . Polizeireviers Berlin . Ihre teilnehmende
Kuridgebung hat mir außerordentlich wohlgetan . Ich
danke Ihnen von ganzem Herzen und bitte meinen
Dank auch an dre Beteiligten weiter zu geben, denn in
Anbetracht der. zahlreichen Glückwünsche ist es mir nur
möglich, auf diesem Wege meinen Dank zinn Ausdruck
zu bringen ."

Versetzung des Kreisdirektors Mahl.
wb . Strasiburg , 2. Febr . Kreisdirektor Mahl  in

Zabern wurde , von heute ab nach Thann  im Ober¬
elsaß und Kreisdirektor De . Beyerleln  von Thann
nach Zabern versetzt.

Das Pciroleitmmvnopol.
G Berlin , 3. Febr . (Eig . Drahtbericht ) Die Reichs-

regierung beabsichtigt, wie die Zeitschrift „Petroleum"
aus miterrichteten Kreisen erfährt , entgegen der bis-

^ herigen Annahme auch das Benzin in das
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Petroleummonopol einzubeziehen. Der Grund soll in
dem Bestreben der Militär  Verwaltung zu suchen sein,
daß der Benzinbedarf sichergestellt werde.

Rücktritt des Bizekönigs von Indien?
wb . London, 2. Febr . Aus Bombay und Kalkutta

wird telegraphiert , daß der Rücktritt des Lord Hardinge
von seinem Posten als Vizekönig von Indien nunmehr
direkt bevorstehe und daß aller Wahrscheinlichkeit nach
Lord K i t che n e r zu seinem Nachfolger ernannt wer¬
den wird.

Ein Volksschullehrerstreik. .
wb , London, 2. Febr . In Hereford-Shire beginnt

heute ein Streik von V o lks sch u l leh r e r n. Nicht
weniger als 230 Lehrer haben gekündigt und über 60
Schulen müssen geschlossen  werden , während in
vielen anderen der Unterricht wegen Mangel an Lehr¬
kräften eingeschränkt werden wird . Die Ursache des
Streiks liegt in Gehaltsverhältnifsen.

Ein blutiges Gefecht der Spanier in Marokko,
wb . Tetuan , 2. Febr . Die Strcitkräfte des Gene¬

rals Belleguirterres  sind in der Hingebung von
Mellenen von zahlreichen Feinden angegriffen worden.
Der Feind hat zahlreiche  Verwundete und 5 0
Tote.  Er verlor zahlreiche Gefangene . Ein Major,
ein Leutnant und 16 Soldaten sind getötet worden.
Fünf Offiziere und 22 Soldaten wurden verwundet.

Drei Bergleute von Gcsteinsmaffen erschlagen,
wh Dortmund , 2. Febr . Auf der Zeche „Vereinigte

Wiendahls " in Kruckel bei Annen gerieten drei Bergleute
unter fallende Gefteinsmafsen . Alle drei waren auf der
stelle tot.

Erhängen gespielt.
wb. Templin , 2. Febr . Ein Tertianer des Joachünthal-

schen» Gymnasiums wurde von seinen Mitschülern, in einer
Schlinge hängend, t o t aufgefunden , die er mit einem Taschen¬
tuch und zwei Handschuhen ausgepolstert hatte . Diese auf¬
fallende Zurichtung , wie auch eine Äußerung , die er vorher
einem Mitschüler gegenüber gemacht hatte , legte die Ver¬
mutung nahe, daß der Knabe erhängen gespielt und dabei
verunglückt ist. Irgendwelche besonderen Gründe für einen
Selbstmord lassen sich nicht erkennen.

Auch ein Dampfer bei Skye gescheitert,
wb. London, 2. Febr . Außer dem Segler „Hera " ist auch

0et Sichtdampfer „Doris " . bei - Skye auf den westlichen
Hebriden gescheitert und die aus 10 Mann bestehende Be¬
satzung ertrunken . __ __ ___ _ ____

wb. Johannesburg , 2. Febr . Einer der deportier¬
ten Arbeiterführer hat ferner Familie geschrieben, daß
die Regierung ihren Frauen  und Kindern freie
Überfahrt  gewähren will.

wb. Schönhausen, 2. Febr . Der Bahnmeister Mönke
aus Hemmersen wurde heute nacht, als er auf einer Draisine
die Strecke abfv.hr, vom Berlin -Kölner Schnellzug erfaßt und
getötet.

wb. New Aork, 2. Febr . Der Aeroklub kündigt an, daß
er einen Aeroflug um die Welt auf der Weltausstellung in

San Frcnrcisco genehmigt habe. Der Flug soll in San
Francisco beginnen und binnen 90 Tagen dort wieder endigen.
Der Preis wird 100 000 Dollar betragen . Der Wettbewerb
wird allen  Typen von Motorflugzeugen offen stehen und
unter den Auspizien der Weltausstellung und des Pacific
Aeroklubs stattfinden . Für diesen Flug um die Erde ist fol¬
gender Weg beabsichtigt: San Francisco , New Dorf, Bellc-
Jsle , Grönland , Island , Hebriden, Edinburg , London, Paris,
Berlin,  Petersburg , Moskau, Mandschurei, Korea, Japan,
Kamschatka, Beringstraße , Banconver , San Francisco.

Kus unserem Leserkreise-
(Nicht verwendete Einsendungen können weder zurückgejandt, noch ausbewahrtwerden.)

* Das Zentrum  hat in Wiesbaden entschieden Pech.
Nachdem ibm der Kuhhandel mit dem ÄtugistvatSoecheordneten
borbeigeglückt ist, sind ihm auch in der Allgemeinen
Ortsk . ankenkasse  die Felle weggeschwommen. Die
„Rheinische Bolkszeitung" schreibt in ihrer Ausgabe vom
31. Januar , die bürgerlichen Arbeitnehmer hätten gegen die
Wahl des 2. Vorsitzenden Protest eingelegt. Das ist durchaus
nicht der Fall . Lediglich die Zentrums  Vertreter tun dies.
Ein solcher, erst seit Anfang Januar d. I . Mitglied der Kaste,
kam. me.kwürdig genug, sofort in Ausschuß und Vorstand.
Er wollte ans Präsentation des Zentrnmsführers auch gar zu
gern gleich 1. Vorsitzender der Krankenkasse werden. Als das
nicht durchging» wollte er sich mit dem zweiten Bor, '.tz be¬
gnügen. Aber die einsichtigen bürgerlichen, nicht zentrums¬
pflichtig eu  Aibeitgeber sowohl !vie auch die Mehrzahl der
Arbeitnehmer wollten einen solchen zentralen Neuling nicht.
Darüber sind die Herren vom Zentrum natürlich sehr betrübt
und möchten das durch Protest ändern . Das ist aber.' vergeb¬
liche Liebesmühe. Das stellvertretende Vorstandsmrtglred. ent
gut Bürgerlicher, ist auf Grund des 8 10 der RVO . nachgezogcn
worden du ein verunglücktes Mtlglchd voraussichtlich langer?
Zert aktionsunfähig ivar. Das Merkwürdige an der ganzen
Sache ist aber das . daß niernand bei Beginn der Borstanüs-
srtzung gegen den Stellvertreter protestierte. Den Zentrnms-
anhängern wäre es gar nicht eingefallen. zu prot ŝti-ren, wenn
der Stellvertreter ihnen zu Gevatter gestanden hätte . 8 10
der Reichsve sicherungsordnung lautet : Für die Mitglieder sind
Stellvertreter in der erforderlichen Anzahl zu bestellen. Dre rn
dem bisherigen Gesetz nicht vorhandene Bo-schrift will den Un°
zuträgltchkeiten Vorbeugen, die durch Fehlen der erforderlichen
Zahl der Vorstandsmitglieder entstehen können.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

S » Februar , 8 Sir tormiitagi,
1— lehr leicht , 2 —- leicht,3 —- schwach , 4 - mäss g, 5 frisch , 6 —stark

7— steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
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Veobachtuugeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

31. Januar 7 Uhr
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abends. Mittel.
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Wiud -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . .

Höchste i emperatur (Celsius) + 4,0.

Wettervoraussage für Dienstag , 3. Februar 1914,
von der Meteorologischen Abteilung - es Physikal . Vereins zu Frankfurt a. Sa.

Ziemlich heiter , vielfach dunstig , trocken,
tagsüber mild , Nachtfrost , ruhig.

Wasserstand des Rheins
am 2. Februar:

Biebrich . Pegel : 1,34 m gegen 1,38 m am gestrigen Vormittag
Caub . „ 1,74 m „ 1,77 m „ „ „
Mainz . „ 069 m „ 0,64:

Für deine Gesundheit ist das Beste
gerade gut genug.

Verstopfung und andere Verdauungsbeschwerden kann
man auf einfache, angenehme Weise prompt beheben, wenn
man nur das richtige Mittel bei der Hand hat . Und das ist
der bekannte Californifche Feiaen -Syrup „Califig ". Er nt
angenehm einzunehmen , denn sein feines Aroma sagt jung
und alt zu ; Kinder sind immer dafür zu haben. Ebenso an¬
genehm ist aber auch seine Wirkung ; und darauf kommt es be¬
sonders an. „Califig " reizt nicht, schwächt nicht, macht gar
keine Beschwerden; er bewirkt vielmehr eine e.ininalige gründ¬
liche Entleerung , welche der natürlichen Funktion am nächsten
kommt. Man wird also in seiner beruflichen Tätigkeit gar
nicht gestört und kann den Gebrauch ruhig fortsetzen, bis die
Organe ihren Dienst wieder von selber tun . Bei Kindern
und Frauen wird der Gebrauch des „Califig " wegen feiner
Unschädlichkeit zur absoluten Notwendigkeit. Durch die Be¬
hebung des Grundübels , Verstopfung, verschwinden auch die
lästigen Folgeerscheinungen, wie Appetitmangel , Migräne und
dergleichen. F104
„Califig ", Californischer Feigen -Shrup , ist in jeder Apotheke
käuflich zu Mk. 1.50 die Flasche; extra große Flchche
Mk. 2.50. Best. : Syr. fiei Califora. 75, Ext . Senn. Ich. 20, Elix,

Caryoph, comp. 5.

Handelsteil.
Berliner Börse.

<t Berlin, 2. Febr. (Eig. Drahtberidht) Die Aufwärts-
esung der vorigen Woche übertrug sich nicht in ähnlicher

!??lp au! die neue Woche, Die Spekulation war bestrebt,
'■ prz jelten Gewinne sicher zu stellen,  zumal
nriprhafb der Börse stehende Kreise wenig Neigung zeigen
Xn -ich am. Ultimogeschäft zu beteiligen. Immerhin, über-
oa"bei" Beginn die Kauflust das Angebot, sodaß nicht nur die

tbgak-en rasche Aufnahme fanden, sondern auch die Kurse
urchwe" mit Besserungen  einsetzten . Erheblicher waren
etztere jedoch nur für einzelne Werte. So gewannen Deutsoh-
„uxemburger 2*/a Proz., weil, wie es hieß, dieses Papier das
Jpekulationsuiteresse auf sich gezogen hat. Oberschlesische
(jopuindustric erfuhren eine Steigerung von 2°ls  Proz . Von
ilelrtrowerten erhöhten A. E.-G. und 8. & H. ihren Kursstand
i'm mehr als 1 Proz. Can&dä schlossen sich der New Yorker
VufwärtSbewegungan. 3proz. Reichsanleihe zogen weiter
:twas an. kür Türkenlose zeigte 'sich einiges Interesse bei
stechenden Kursen. Die Geschäftstätigkeit flaute im weiteren
/erfüllte etwas ab, womit ein teilweise leichtes Abbröckeln
ler Kurse verbunden war. Erheblicheren Schwankungen
niterlagen Hansa, die mit mehr als % proz. Besserung ein-
:etztcn.r dann aber um 2 Proz . gedrückt wurden und trotz zeit¬
weiliger kräftiger Erholung ihren niedrigen Kursstand bei-
jehielten. Naphtha-Nobel gewannen im weiteren Verlaufe etwa
3 Proz,  Russische Banken zeigten keine gleichmäßige Haltung.
Sesterreidhische Werte gingen allgemein mit Kursbesserungen
ms dem Verkehr hervor Tägliches Geld 4% bis 4 Proz.
Etrivatdiskont o ls  1 roz. (wie am Samstag).

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M., 2. Febr. (Eig, Drahtbericht) Die Börse

lenkte in ruhigere  Bahnen ein, obgleich, sich bei Beginn
'une freundliche Tendenz zeigte. Das Geschäft wickelte sieh
zunächst nur auf dem Industrie markte  ab . Da sich
auch das Privatpublikum beteiligte, so zeigte dieses Gebiet
r.jne feste Tendenz. Die Aussichten des Eisenmarktes werden
3.1s hoffnungsvoller bezeichnet . Von den führenden Papieren
wurden Phönix-Bergbau, GelsenfciTchen und Bochumer höher
bezahlt Deutsch-Luxemburger fest und in größeren Umsätzen
gehandelt . Sdhiffahrtsaktien ruhiger bei gut behaupteter Ten¬
denz. Von Bahnen Schantung lebhafter . Österreicher ruhig
und behauptet. Amerikanische Bahnen zeigten, nur geringe
Kursveränderungen. Elektrowerte lagen fest. Die Umsätze
in Bankaktien waren bescheiden. Diseontocommandit und
Deutsche Bank bevorzugt. Österreichische Banken preishaltend.
Am Kassamarkt der Rentenwerte ®md Reichsanleihe und preußi¬
sche Konsuls gut behauptet Österreichische und ungarische
Fonds wurden weiter beachtet. Am Markte der fremden Renten
war das Kursniveau nur wenig verändert . Türkeniose leb¬
haft und höher. Dividendenwerte des Kassamarktes lagen
fest unter Bevorzugung von chemischen Aktien und Maschinen¬
fabriken. Im weiteren Verlauf war das Geschäft lebhaft bei
allgemein fester Tendenz.  Die Börse schloß im wesent¬
lichen fest, aber ruhiger. P rlva td . iskont  3 % Proz. (wie
am Samstag). , _

Banken und Geldmarkt.
= Türkenlase. (Eig- DrahLbeticht) Wie uns die Bank¬

firma A. H. Heymann u. Co. m Berlin meldet, fielen bei der
heutigen Ziehung der Türkeniose auf die Nr. 1441 006, 200 000
■Franken, auf die Nr. 354 681, 191 /60 je 4000 Franken,

wb. Eine Bankinselvenz in Frankreich . Paris,  31 . Jan.
Eine Bank in der Rue Reaumur ist in Schwierigkeiten geraten;
einer der Direktoren, Lecomte, ist verhaftet woiden. Die
Passiven betragen angeblich 2 Mill. Franken . Die Durchsicht
der Bücher soll ergeben haben, daß die Bank an den von ihr
finanzierten Unternehmungen 30 Mill. Franken verloren hat.

Berg- und Hüttenwesen
wb. stfleimsch-Westfälisckss Kohlensyndikat. In der

Zechenbesatzerversammlung des KoMensyndäikats, an der als
Vertreter des Handelsministers Geheimrat Bennhoid, Geh. Ober¬
bergrat Raiffeisen und Bergwerksdirektor Tegeler leiinahmen,
wurden die Ernennungen der Beiratsmitgtieder bekannt gegeben.
Die Versammlung setzte die Beteiligungsanteile für Februar
1914 in Kohlen auf 80 (bisher 85) Proz., in Koks auf 55 Proz.
(unverändert) und in Briketts (unverändert) fest. Geschäftlich
wurden einige Veränderungen in defr Kok sbeteil igungsz iffer
mitgeteilt.

wb. Stillegung von. Hochofenanlagen in ElsoH-Lothringen.
Ilagendingen  1 . Febr. Sicherem Vernehmen nach werden
am 1. März die Hochofenanlagen des Hüttenwerks Sambre et
Moselle in Meziöres, die zum Thyssen-Konzern, gehören, still¬
gelegt. Das in Mezieres erzeugte Roheisen wird in dem neuen
Stahlwerk Thyssen erblasen. Der Grund: der Stillegung ist
darin zu suchen,, daß die Selbstkosten des alten Werkes gegen¬
über denjenigen der neuen Hochofenanlage zu hoch waren.
Die Beamten und Arbeiter des Werkes Mäziöre werden nach
Möglichkeit in dem Stahlwerk Beschäftigung finden und können
ihre Wohnungen in Mözieres behalten.

Industrie und Handel.
wb. PieiserhähuBgen. der schlesischen EäsengroBfimen.

Breslau,  2 . Febr. Die schlesischen Eisengroßfirmen haben
ihre Lagerpreise für Eisen und Eisenblech« bei sofortiger
Gültigkeit um 2.50 M. pro Tonne erhöht,

hd Eine Fabrik der Gehr. Mannesmann jn England.
London,  1 . Febr. Die Stadtveroraheteniversairaniung in
Newport in Südtwailes hat einen vorläufigen Vertrag mit den
Gebr. Mannesmann Unterzeichnet, die dort n«us Werke für
3000 Arbeiter errichten wollen. Die Baukosten und die Ein¬
richtung werden auf 15 Millionen Mark geschätzt. Die Stadt
verpflichtet sich, den Werken täglich 3 Millionen l,+ ci. Wasser
und nach Ablauf von 3 Jahren. 4 Millionen Liter zu liefern.
Die Verträge für die Grundstücksankäufe stehen vor dem
Abschluß.

wb. Die Bfiikoppwerke, A.-ß- i» Bielefeld, verteilen aus
dem Gewinn inklusive des Vortrages von. 1087 781 M. (i. V.
1067 025 M.) 22 (i. V. 28) Proz. Dividende, wobei die jungen
Aktien bestimmungsgemäß nur zur Hälfte an der Dividende
teitnehmen. Für Neuaufwendungen wurden 150 000 M. (1QOOOO
Mark) zurückgestellt und 36 144 M. (40 289 M.) auf neue Rech¬
nung vorgetragen. Der Vorstand bezeichnet den gegenwärtigen
Geschäftsgang als befriedigend.

* NaphthaprodukiioEsgeseUschaft Gsbr. Nobel in Peters¬
burg. Der Voranschlag für 1914 sieht bei 9g 139583 Rubel Ein¬
nahmen 5 915148 Rubel Gewinn Zsgen 4349367 Rubel Vor¬
anschlag in 1913 vor.

Das Comptoir d’Escompte de llduihanse in Mülhausen
wird für das abgelaufene Geschäftsjahr 1913 ebenso wie im
Vorjahre 8 Proz. Dividende ausschütten , und zwar erstmalig
auf 45 Ali 11. Franken Aktienkapital.

Marktberichte.
— Frnchtmarkl zu Frankfurt a. M. vom 2. Febr. Weizen,

hiesiger und kurhessischer 19.50 bis 19.60 LI., Roggen, hiesiger,

16.30 M., Gerste, Wetterauer , 17 bis 17.50 M., Gerste, Franken,
Pfälzer , Ried, 17.50 bis 17 M., Hafer, hiesiger, 16 bis 17.50 M„
Mais_14.75 M., alles per 100 Kilo.

—Kartofiebnarkt rn Frankfurt a. M. vom 2.  Febr . Kar¬
toffeln m Wagenladung 4.60 bis 5 ML, im Detail 6 bis 6.50 Malles per 100 Klo.

Amtliehe Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlaehtviehmarkt

vom 2. Februar.
_ (Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblattsj

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge-
zogen haben (ungejoohte ) .Volia., ausgemäst., im Alterv.4—7J.

Junge ,fleischige , nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete.

MäS. genährte jg. u. gut genährte ält.
Bullen.

Vollfl.,ausge wachs .,hchst ,Schlach tw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß.genährtejüng .u.gut genährte Bit.

Färsen und Kühe.
Vollfl.,ausgem.Färs .hchst .8ohlachtw.
Vollfl., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .Kühe u.wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u. Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Fernste Mastkälber.
Mittlere Mast- und beste Saugkälber
Geringere Mast- u. gute Saugkälber
Geringer®Saugkälber

Schafe.
Mastlämmer u. jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , genug . Mast-

lämmeru . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

Wiesbadener
Preise.

lebend- j teblachi'gewicht. ! eewieht.

Frankfurter
Preise.

Lebend- j Schlecht,frewiclit. ; gewicht.
Per 50 kg 1?er 50kg Per60kg.lPer50kg.49- 63 87—95
5»- 61 89- 95 50- 54 90- 93
45- 48 80- 86 46- 49 32—8?

43- 15 79- 83

44- 46 76- 80 48- 51 50- 6541- 43 33 75 45- 47 78- 81

48- 63 85- 94 47- 50 84- 90
39- 42 70- 76 44- 47 82- 84
34- 38 61- 69 89—43 72—8»29—33 58- 62 33- 38 66- 76

24- 29 55- 66

66- 68 110- 113
58- 62 97- 103 58- 62 93- 105b2—57 87—95 52—56 88—9546—50 78- 88 48- 51 81- 86

47 96 45 98

- -
-

-

53- 64 68—69 52- 55 65- 83
52—63 67- 68 53—55 65- 67
54- 55 68- 69 53—55 65- 61

Ö2V?53V« 68- 67 53- 53 65- 67
49-/-- W 62- 65

(Merzschafe)
Mastlämmer . . . . . . . . . .

Schweine.
bis zu.100 ker Tjobftnfic'Aw

Vollfleisch, über 100 kg Lebendfew .'
fSlibpr U t g ^ebendgevv.etle wber 150 kg Lebendgewicht . . i

Hleischige unt . 100 kg Lebendgewicht |
lesbLdever Sehlavhtvlehwsrkl betrug der Xuttrieb:

, KAk« und Färsen 104, Kälber 239, Schafe 63,Marktrerlauf j Bei ruhigem Geschäft bleibt in
(jrqyvien und Schweim n Ueberstand . — Von den Schweinen wurden
S ’JSv Freise von 69 Mk. 182 Stück , 68 Mk. 63 Stück , 67 M&23 Stuck , 68 Mk. 33 Stück.

4 mn * J’ankfarter Sehlaelitvielimarkt betrug der Auftrieb : Ochsen
ioh  Bullen 4h, Färsen und Kühe 813 , Kälber 351 , Schafe .117, Schweine
21/1. — Marktverlauf:  Geschäft in Rindern lebhaft , Ueberstand
gering ; im übrigen gut , kein Ueberstand.
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Lhefredatteur: A. Hegerhorst.

verantwortlich für den politischen Teil : Hl  Heqerborst ; für Feuilleton:
v. Nauend orf;  für Ans Stadt und Land : C. Rötherdt : für Gericktssaal:

H. Di efenb ii ch; für Sport und Spiel : sy Günther:  für Vermischtes untz
Briefkasten: C. Losacker : für Handel: W. Etz: für die Anzeigen und
^ Reklamen: H. D or nauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen  Hof-Buchdruckereim Wiesbaden.

Sprechstundeder Nedattion: 12 bis 1 Uhr: in der polMschsn Abtsümt-von 10 bi« v nbr



Zctte 8. Meud MiSgaBe . 1 . Mat ». Wkstzüdrmv TüKhlült. Motttog , 2 . Ft -Vnrar Itill. Nk . 54*

1 Pfd . Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i, O. . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Jt  1,125

Kursberichte vomZ. Febr. 1915,
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
Div . Bank Aktien . In %

Handelsges . 1165 .30
fc !Commerz - u. Disc.-B, 111 .50
ftVajDarmstädter Bank 1L2 .S0

12V*iDeutsche Bank 258 .75
t> D. Eff.- u. Wechselb . 117 .75

10 ' Disconto -Commandit 195 .25
S*/a tDresdner Bank 1158 .60
7 IMeininger Hyp .-Bank ;14 < .50
6V2,Mitteid . Creditbank 120.
7 !Nationalb . f. Deutschl . 119 80

lOVisjOesterr . Kreditanst . 207 .50
13 !Petersbrg . Intern . Bk. 213.
5.86 Reichsbank 1 ^ 20
7V2Schaafih Bankverein 106 .80

Bahnen und Schiffahrt
9l/2 Canada -Pacific 1221 .50
6 !Baltimore und Ohio j 99 .25
6 Deutsche E.-Betr .-Q 107 .75
9 Hamb .-Am. Paketf . 137 .60

15 Hansa -Dampfschiff . 293.
2/5 Niederwaldbahn 15 50
5 | Nordd . Lloyd
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb, (Lomb.)
7 Orient . E.-Betr .-O,
6 Pennsylvania
6>/a Südd . Eisenbahn -Ö.
6Va; Sch antung -Eis enb.

Brauereien,
15 | Schultheis |268.
10 Leipz Bierbr . Riebeck 1 - 3 .50
0 Wiesbad . Kronenbr . I 12.
Ban - n . Tiefbohr -Unternehm.

20 Beton- und Monierbau 165.
23 Deutsche Erdöl -Ges . 263,

5 Oebhardt & König 222 .50
0 Neue Boden-A.-Q . I 86 .50

Bcrgwerks -Unternehninng,
Aumetz -Friede

t * Baroper Walzwerk
Bochumer OuBstahl
Buderus Eisenwerke

l ' iv.
12 Rheinische Stahlw.
10 ; Riebeck Moman

!Rombacher Huttenw.
Witten er Stahlrönren

Chemische Werke.

fe%
|lt >7 .25
196.
163 .25
141.

Vorl . Tetzt . In %
6V2 o*/a B. Hyp .-B.L.A. B.Ji \i  16 .50
6. . 6»• L-Omm. a.  *

I Ult.
6V2 b>/2 Darmstädter Bk. »

Ult . »
12'/212Va Deutsche B. S. I X »

Ult.
5. do . Asiat. B. Taels

30
25
14
30
15
12
14

lAlbert, Chem . W.
iBad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elekiron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke
Aug. Wegelin

448.
SSO.
1271 .30
640.
261.
202 .50
227.

118.
157 .10

22 .40

134.

14
7

16
11
20
12
15
8

15
10
8n

14
4
10
|i/s
12
11
15
12
28

ZI.

J '/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3>/2
3. .
2. .

Ji/1
3. .
( . .
3. .
4. .
31/2
3. .
1. .
4. .
3i/a
3. .
3. .
31/2
» .
31/2
»>/2
3. .

3. .
l«/io
IV.

3. .
4. .
S>/4
Mio
i ‘/s
4. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4>/2
3. .
3. .
5. .
4. -

Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.

CS.

134!
226 .40
113 .50
324.
144 .40
331.
183 .30
242 .90
221 .60
171 .75

Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eochw. Bergwerksv
Oeisweider Eisenwerk
Geisenk . Bergwerksv . ildS so
Harpcner Bergbau l » f>." 0
Hösch Eisen u. Stahl “ “ f"
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütte 3^ 6 .25
Lauchhammer kon. llfS an
Leonh .-Braunkohlen !153 .60
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi Koksw.
Phönix Bergh u . Hfltt
Rh ein .-Nass . Bergw.

214 .50
172.
236 .50
245 .60
236 .50

Elektrizitälsgesellschaften.
25 Akkumulatoren 349.
14 Ailgem. Elektr .-Ges. 247 .10
5 Bergmann Eiektr . 128 .25

10 Deutsch Uebers .-El. 178 25
10 El. Untern . Zürich 191 .25
10 Ges . f. eiektr . Untern, !170 .10
8 Kuss. Ailg Elcktr .-G. 180.
7>/2 Schlicken Eiektr . ,152 .90
ü',2 Siemens eiektr . Betr . ,114 ._

Maschinen - u . Metallindustrie30
10
20
0

28
12
8V2

22
18
10
14
0

11
11
18
12

Adler Fahrrad'
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M,
Dürkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider
Silesia EmailUerwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelm 6t Hübner

375 .75
151 -50
362.

34L.
137.
123 .75
294.
338 .75
132,25
178 .50
108 .50
142 .90
135 .60
290 .75
166,40

Papier - u . Zellstoffabrik»

310.
144 .10
596.

TAmmendoifer 373.
IKostheim Zellulose X26.
| Varziner Papierf , 1L1.

Textilindustrie*
|Mech . Web . Linden
;Nrdd . Wollkämmerei

jVer . Glanzstoff -Fabr.
«Verschiedene.

Adler Portl .-Cement 111.
D. Waff.- u. Mun.-F 606.
Lindes Eismaschinen 1130 .50
Markt- und Kühlhallea 95 .70

182,90
361 .60
115.
440.
340.

r/r

Nobel-Dynam .-Trast
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-Q.
Ver . Köln Rottwetter

South Westafrica Co.
Türkenlose

125 .10
172.

Frankfurter Börse.
Staats Papiere,

. ) Deutsche. ta«

4. •
4. .
4
«
zv>,
z>/r
3. -
»1/2
4. -
I . .
4. -
4. •

»üa

31/j
3. .

D R -Schatz-Anw. A 100.
D R.-Anl. unk . 1935 .
D. Reichs-Anleihe »
do . »
Pr . Kons . nnk . 1918 »
Pr .Schatz -Anw . 1917 »
Preuss . Konsois »
do . »
Bad. Anleihe 1913 »
do . von 1913 »
do . Anl . (abg .) »
do . von 1892u . 1894 »
do . A.1902nk.b . 1910»
do . 1904 unk . b. 1912 »
do . von 1896 »
Bayr . E.-B. -A. uk . 06 »
do . E. u-A.Anl.uk . 1936
do . E.-B. u. A. A. M
do . E.-B.-Anleihe »
do . Pfalz . E. B. Prlo . »
Etsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»
do . R.87,91,93,99,04»
do . 86, 97, 02 »
Gr . Hess . 1899 »
do . unkb . 1921 »
do . (abg .) »
do . »
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »
do. 1885/95 »
do . 1903 .
do . 1896 »

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente j
Bulg . Tabak V. 1902 -
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90Fr
do . Mon .-Anl . v. 87 »
do . 87 2500r »
Holland . Anl . v. 96h .fl.
Ital . amort .89,S.3u.4 Le
cons . stfr . Rte. i. G.
do . Rente i. G . _ »

l Ost . Papierrente o. fl
do . Goldrente ö. fl. G
do . Silberrente ö . fl.
do . einhtl . Rte/,cv . Kr.
do. Staats-Rte. 2000r »
do . 20,M0r »
Poriug . Tab .-Anl. Jt
do . »nil. 19028. Iff »
do . . S. llI (Spec .) »
Rum. amort . Rte.v.03»
do . Konv. v. 1890 »

l Run, Konv. v. 1891 »
ao . amort .Rte.v.1896 »
»us « Siaatsanl .stfr.05»
00 - Kons .-Anhv. 18S0»
00 . Gold - do. v. 1849»
do . t .-B. S. lu . iUy .
do St.-R-v. 1902stfr. »
do Konv .A.v. 98stfr . »
do Goldanl . 94 stfr . ».896 stfr . .
Sert . stfr . Gold .
do . amort . v. 1895
Türk .-Eg . Bag“

98 .60
87 .80
78 .70
99 .05
99.
88 .10
78 .70
97 .20
97 .30
97.
90
86 .30
86.

97 .30
97 .85
36.
77.
97 .60
76 .80
97 .80

97 .60
97 .75

76.
78 .60
84 .40
99 .50
88 .90
86 .20
77 .80

75 .50
96 .50
87.
56 .30
53.
63.
7F

10

91 .05 !
88 .90
84 .80
85 .75

98 .20
65.

100 .30
94 .30
87 .70
86 .30
99 .10
89.

Zf,
41/2
6. .
5. .
4i/a
5. .
5. .
5. .
4i/a
4i/a
4 .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

1X4%
91 .80Chile Gold -An!, v.06 4,

Cbin . St.-Anl. v. 1895 £
Chin . St.-Anl. v. 1896£
do . 1898» i
do . St.-E.-B.v. II Hk . »
do . St. E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G . Jt  100 .15
do .stf.i.G.tgb .at>1919» 93 .80
Japan . Anl . S. II £ » 2 .05
do . v. 1905S. 12- 19 Ji  —
Marokko von 1910 » 102.
Mex . am. inn . I-V Pes . ; 68 .73
do . cons . äuß . 99stf . £ !
do . Gold v. 1904 stfr . Ji
do cons . inn ,5000r Pes .\
Taniaui .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold Jt

99 .80
91 .80

91.

69 .10
45.

96 .40
98 .10

111 .50
111 .50
122 .60
122 .75
259.
259.
121 .10

Vorl. Pelzt.
9. . 9. . Waggon Euch» J

14. . 22 Napnt .-Pl G . Nob .»
9>/2 10- . Ölfab . Ver . D. »
3. . , 3 . . Porzellan Wessel

6. . do Eff. u. W. Th!. 118.
7. . Deutsch . Hyp .-B. » 140.

b. in Br6Va Dt. Natlb . in Brem , » 116 .50
,{ 9. . do . Überseehank » 158=
. 6. . do . Ver .-Bank Jt  122.
. 19. . Disconto -Oes . » 195 .90
| Ult . » 195 .75

8Va SVi- Dresdner Bank » 158 .»O
I Ult . » 3 57 .80

7>/2 8. . Eisenbahnbank » 156.
10. , 10. . Eisenbahn -R.-Bk. » 175 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 900 .50
91/2 91/2 do , H.-Bk. » 216.

» 160 .10

12.
8.

12.
7.

19.
8.
7.

171/2
4

lt >. . Pressh - Snirit -abg .»
“ Pulvert ., Pt ., S' .I. -

riffgi. ss .Stemp,i
uhf . Vr . Frank . »

9 . 10

Schrifij
Schuhi

! » V. Fulda»
j » Frar.kf.,Herx »
!Seilind. (Woiff) »
Sieg . Eisenb .u. Bckb.
Giasind . Siemens »
Steaua Romana

8i/a 81/a Spinn . Tric ., Bes. »
8. ., . Westd . Inte »

10. . !D Veriags -Anst . *
15. . Zellst -Fabr .Waidh .»

5.
9.

15.
25. . 25. . Zuckerfab . Franker .f

Prov »n*ial- u. Kommun «!
ObH^dtioocn.

s. 1»
AnL von 1905

TürKAni .' vonlA»
I9 >3St.-R-

do.

do g‘ . . 1910
do . St.-R. v. 97 stf . Kr.
do.  Eis . Tor Gold »

92 .20

80 .80

88 .75
79.
79 .30
73 .10
73 .30
73 .10
91 .50
84.
73 .50

Zf.
4. .
3V«.
36/w
3>/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
ZI/2
3V2
3«/2
31/2
3»/a
3‘/2
3V2
31/2
3' /,
3>/a
4. .
3'/r
4 .
3>/2
3'/2
4. .
3*/*
4. .
3‘/a
31/2
4. .
3«/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /2
3*/2
31/2
4.jr
4 .
4. .
3*/a
3n»
4. .
6. .
5. .
4»/a

In %
93 .80
92 .50
89 .80
85 .40
85 .50
82 .30
95 .30
96.
95 .60
95 .80

93 .20
91 .25

87.

87.

87 .25

Rheinpr .20,21,31 -34 M
do . 22 u. 23 »
do . 30 »
do . 10, 12-16, 19,24,29
do . » 18 Ji
do . » 9,Nu .14 »
Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v. 06u . l4 *
do . v. 1910 unt . 1920 * !
do . v. 1911 unt . 1922 » 1
do . Lit . Nu . Q (abg .) » !
do . Lit. R (abg .) »
do . Lit S von 1886 * ,
do . W v. 98 u. 08 »
do . Str .-B. v. 1899 « j
do . v. 1901 Abt . I * i
do . A. II, III * i
do . 1903 » I
do . 1906A. I, II » jdo . v. Bockenheim » j
Berlin von 1886/92 * 1
Darmstadt v. 09 u.16 »
do . v. 05am . ab 1910 »
Giessen v.l907u .1917 »
do . v. 03 ukb . b . 08 » !
Homb .v.H .k . 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06^
Limburg (abg .) » ,
Mainz 1907 uk. 1916 * |
do . (abg .) 1878u. 33 »
do . (air>H.) Oäuk. b .15 »
Mannh . 1912 unk . 17 »
do . 1904—1905 »
München v. 12 uk .42 • ■
Nürnbt rg v. 12 uk.47 » !
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 *
Wiesbaden 1908,S. I. »
do . 1908,S. II, u. 1910» |
do . 1912,S. III , u. 22 »
do . (abg .) »
do . v. 1887, 96,98,02 »
do . v. 1903S. 1, II »
Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894» |
Kopenhg . v. 01 u. II »
do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 ^
St. Buen .-Air . 1892 Pes. 102.
do . 1909 i. ö . (409) Lt. —
do . v. 88 i. G. —

il . AusiereuropMis «*1»
. 'Arg . 1607.mk,19 !2Pes

5. . Ido . 1900tgb.ab 1910 >
5 - Ido iuss f -B. i .G .OOSilO 0 -90
Al/a I do . innere von 1888 Jt

[do . äuss.O.-Anl.1897*» j
Cnile-Anl. von 1011 » 95 .80 »

8. . do . Hyp . C.-V. -
9. . OothaerG .-C .-B.Thl. 172.
8. . Luxb .Intern .BankFr , 157.
7 /2 Metallbk .u.Met.-G.^ I135 .50

5V« 43. Mitteid . Bdkr ., Gr . » 88.
7. . , 61/2 Mitleid . Kreditbk . » 120 .25
7. .1 7. Mitteid .Privb .Mgd.» 123 .30
6i/2! 7 . Natlbk . f. Dtsclit . » 119 .30

11. . 12. Nürnb .Vereinsbk . » 259,80
7Vsi 8.5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 148.
7. .171/ Oest . Länderb . » 139 50

105» 105» do . Cred .-A. ö. fl. 204 .40
Ult . ö. fi. 5»07.

Pfälz . Batik Jt  128.
do . Hypot .-Bank » 194 .50
Preuss . B.-C.-B. Thl. ISS.
do . Hyp .-A.-B. Ji  ns TO

5.S6 6.95Reichsbank » 139 .20
7. t. l 7. Rhein . Credit .-B. » 131.

9. do . Hypot .-Bank » 199 -30
7 . . Rh .-Westf .Disc.-Q.» 118 .76
5. Schaaffh . Batikver . * 107 .60

Ult . » 107 .75
6. . Südd Disconto -O. » 110.
Si/2do . Bodenkr .-B. « 132.

5'h  5V Schwarzb . Hyp .-B. » 104 .50
71/2 7>/ Wiener Bank-V. » 139 .80

7. . Württbg .Bankaust . » 141.
6. do. Notenb . s. » 118 .50
7. .1. o. Vereinsbk . fl. 140,75

7Vaj
6. .
8. .

7.
SVi
7. . I

Y. . ! 9*»iBanqucÖttomane Fr . 135.

Deutsche KolonW -Ge®.
11. J10 . . Otaviminen Er . 117.
5. . I Vh  SouüiWcstAfr .C. » 11S .7S

1 | Ult . » 1124 .50

Div. Industrie -Aktien.
Voll. Letzt. In %

,!20. . AIum.Ntiüi .(Sü- oiF- 239 .25
,|lO. , Ascbtfbg .Buntpap .44 172 .50
.18 . . » Masch .-Pap . » 121 .60

Bad. Zckf . Wagh . fl. 208,25
BaugSüdd .I.60% E. Ji  60 .70
Bleist.Faber Nbg . » -®®
Brauerei Binding » 186 .50

» Henninger Frf . » 122 .50
» HerkulesCass . » 156,
» Hofbr . Nicol. » 66.
» Kempff » 117

0. . » Löwenbr . Sin. » 40.
9. . » Mainzer Br. » 171.
9. . » Nürnberg » 174.
7. . » Reitenmayer » 113.
0 » Schöfferh .-Bg. » 53 .50

» Stern,Oberrad » 194 .SO
Bronzef . Schlenk » 128 .90

9. Cellul ., Bayr . (W.) » 164-
10. . Cem. Heidelb . » 150 .75
8. . » F. Karls . » 126,50
8. . » Lothr . Metz » 135.

10. . Cham . u.Th .-W .A. ■ 144.
8. . Chem .A.-C. Guan -, 127.

14.
10.
8. . | 8.

12.8312.!
3. . 0

15. . 1. 5
10. . 11.
7. . J 7.9. . ! 9.
3Va| 3*12
7. .1 7. .
3.

10.
9.
7.
0

(1 i/l ID/»
8. .1 S.

12. . j
10. . 1
7. .
8. J

10. . ;
71/21

Div. Bergwerks - A &tfaa.
Vorl .Ltat.
12. . 12.

i
10
14.

9. .
6. .

16. . 23.
11. . 10. .

8. JlO . .

Aumetz-Friede
Ult . » 172 .50

BerzeliusBcnsberg » ;1SS .LS
Boch. Bb. u . G. » SS « -

Ult . » 227.
Braunk .-W.Leonh, » Jf 9 -
Buderus Eisenw . » J -1S .BO
Conc . Bergb .-G . » |? gf- 25Deutsch -Luxemb , » 174.
| Ult . » 174 .25
Eschweiler,Bergw »» 321 .50

i Ult . » —
10. . 15. • Friedrichshüttc » (167 .50
10. . TO. . Gelsenkirchen » » ! ~ m

Ult. » 196.

9. . 11. Harpener Bergb . , 1S6^
9. .!111/a Hibernia Bergw . - —

10. JlO . . Kaliw. Aschers !.
11. . 13. . » Westereg,
41/1 4" a . P .-A.
0. 6. . Königin Marienh.
0 ; 0 Lothring . Eisenw.
3’/a 6. . Oberschi . E.-B.

Ult . .
3. . Oberschi . Eis.-fB. » | 74 .25

18. . Phönix Bergban s> 245 .30
Ult . * 245 .60

Riebeck , Montan » 198 .25
V.Kön.-u.LanraThir . !

Ult . » 135.
Östr . Alp . M. 6,fl . —

Bad.A.u .Soda, . » ,593 .50
Blei.Silb .Braub . » 33 .80
D.Goid -,Sl -Sch .» 628 .75

28. .
0

30. . _ .
12. . » Fbk .Gerrnsh -H. » 212.
14. .
14. .

Fahr . GdbIbg. » 238.
» F. Griesh . El. » 273.

Farbw . Höchst » 1643.
Fbw . Mühlheim » ' 68 .50

zO. . 20. . , Fabr .,v .Mannh .» 349.
12. . 12. . . Weiler -ter -Meer » 223.

» Werke Albert » 449 .75
» Holzverkohlgs . » 323 .50
» Riitgerswerke » 202 .90
» Schramm L. Färb . 274
» Ult .-Fabr , Ver . » 231 .10
» Wegei . Rssld . » 226.

öpfkrb . u.Prh Hel b,

30. . '30,.
0 10

30. . 30. .
14. .US. . ;
12. .112'/-
18. . 18. .
12. . >2..
14. •■14. .
ä . . 16,
8. . 8. Drahtind ., Südd . 121.

25. . 25- - El. Accum. Berlin » 349.

86 .05
94 .60

95.
SS.

94 .60
35 .30
96 .30
95 .40

95 .80

87 .20

97 .50

87.
94 .50

5. .
7. J
5. .

10. . ;
6. .
4. •
5. . !
71/2

11. .
12. . 12.
8. . 8.
71/2 8

5.
8.
51/2

11. .
8. .
4 .
6. .
71/2
9. .

14. . 14. . » Allg. Ges. Berl. » 247 .SO
» Bergm.-Werke » 127 .50
» BrownBov 8tC » 143 .10
» Contin , Nürnb . » IVO.
» Dtsch.-Übersee » 178 .25
» Felt.u.Quill . L » 157.
» WHomb .v.d .H . » 116 .
» I-ahmeyer » 125.
» Licht u. Kraft » 131 .80
» Lief.-Os ., Berl. » 210 .50
» Rein.,G .u. Sch. » 190.
» Schlickert » 153 .
» Rhein . » 140 .50
» Siem. u. Hals . » 822 .25
» meinens, Betr . » 118,50
» TLO . Dtsch.A. » 126 .50
» Voigt8(Haeffn.,F. 186 .50

Feist as .Frkf. Sektk . 103.
Oelsenk . GuSst . » » s.
Gummif .Beri.-Frkf .» 186 .50
feÄ '.MP *' -) * 89 .25

- fükirch .Mhlw.Strssb. 127 ’,
l“ nSh;Geb .Schramb . 122 .20
Kalk Rh. Westf . ..// 160 .90
Kunstseidef ., Frkf. » _

. Ledert . N. Spier » 191 .
1 Rothe , Kreuzn. » ns.

12. . 12. .
Ö'/2 6V2
71/2 71/2

10. . l ? .
7. . / . .
5 6.
9. . 9.
0 0
7. . 7. .
7». 7. .
8. » 9. .
8. . 8. .

12. . 12.

9. . 9. »
71/2 Vlv
3. . 5 ■

10. . 10.
30. . 30. »

Löhnberg . Mühle’
Ludwigs !, . W.-M.

51.
173.

Div . Bank - Aktien.
Vorl . Letzt . In °/°
9. . 8V21A.Deutsch . Creditan . 169.
6>/» 6WA . Elsäss . Bankges . 12 «-' .
6>/4 7. . Badische Bank R,

10. JlO. . B.f.el.Untcrn .Zür . Jt  190 .50
4. .14. .do . Bod.-C.-A., W. » 142 .40
8.0518.0,do . Handelsbk . s. fl. i1S5 .60

13V». 14. .do . Hyp . u.Wechs . » » 07.
61/2 6V»Banner Bank-V. » 116 .30
7. , 7>/ ' Berg .-Märk. Bank
9>/2 91/2Berf. Handelsg . » 161 .50

1 i Ult . 1164 .75

6.
10.
12.
28.
10.
6.
9.
5.

18.
9

17.

13l'/2 13'/2
9. . 9--

2U . 19. .
8‘/2
9.

12.
16.
9.
0.

12.

8V2

e
18. .

12. .

19. .

149 .80
193.

99 .60

95.
95.

12. .
8. .

26. .

Aktien v. Transp .-Anstalten
VotLLW. • > 0 ««*«ch « . ÜS*A>
81/T 81/j Lübeck -Büchen Jüllgf- 50
T. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 174.
8V1 9. . do . Lok .-u .Str .-B. » IJ76 .75
#•/* 8*/a Berliner gr . Str .-B. » 166 .75
5..  ä . jCass . gr . Str .-B. »
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . »

S’/5 6 i El. Hochb . Berlin »
6 I 71/2 Schant .E.-B.-Akt. »
6. . ' 6V2 Südd . Eisenb .-Ge«. *
0 0 Westd . Eisenb .-Q, »
y . . 10. .!Hamb .-Am. Pack . »
5. .17. . 1Nordd . Lloyd »

104.
109 .50
137.
134 .35
122 .50

137 .50
117 .50

b) AuslSndtaehfti
I0w« 12«/7 Buschtehr .Lit .A. ö.fffi —
11»/2 12 do . Lit.  B . * „
7 V/t  Ost .-Ung . St.-B.
0. . j 0. . do . Süd . (Lomb .) * 22 .37
4*. 4 - Prag -Dux Pr .-A.ö.fti
5i/i 5 |do . St.-Akt. »
U/4 2?/4: RaabÖd .-E'oenfurt * « 2.
7 8. . ;0rient -E.-B.-Betr .-Ö. ;lS9-
6- 0.  Baltim . u. Ohio Doll, j SS
6. 6. . 1Pennsylv . R. R. * —
5». | S’/ajAnatof . Eis.-B.
6Vs| 8. . iPrince Henri Fr. ^ 0 .^ 010. . 111. . GrazerTramwavö .fl. 205.

Pr.-Obligat . v, Transp .-Anst
Zf. ») CautseH «. 18 «/«.
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Jtl  74 60
4. . !Allg.Lok.«u.Str .-B.v.98 » I 99 .60
41/2(Bad. A.-G. f. Schiff . » j 97.
4. . ;Casseler Strassenbahn » —
4V2!D. E.-B.-Betr.-G . S. II Jt  100.
4V2 D. Esb .-G.(Ff.)S.lIu .IV» IOO.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . OS » 1 98 10
4>/2 do . 1908 uk. 1913 » ! 88 .10
4. , do . v. 02 unk . 07 » j —
4 . Südd . Eisenbahn v. 07 » ! 90.
31/2 Südd . Eisenbahn » i 84 .10

. 30. • Masch . A., Kleyer » 375.

.1 7- • ’ Hilpert » 98 .50
J 9. • * Baden., Weinh . » X32.
.12 . - » Beck u. Henkel > 159 .50

28. . » Bielefeld D.
^ 12. . » Daimier-Mot?

5. . » Esslingen
I 7. . » Faberu . Schl.
. 6. . » Fahrzg . £ lsen
.23 . . » F1lt. 81Br. E11z.

9. . f  Gasm . Deutz
.18 . . » Oritzn ., Dyrl.

10. . » Karlsruher
» Mannesm.-R
» Masch . u. A. Kl. » xss !40
» Moenus » 182 .50
» Mot . Oberurs . > 161 .50

10. . » Pokorny u.W. » 180 .75
12. . » Pfälz .Näh .Kays.» 159 .90
16. . » Schn .Franken !. » 284.
9. . » Schraub .,Krom .» 161.
0 » Witten . Stahl »

12. . MttaUQtb .Bin« N.» 205 .50

3 35.
3 5 st.

84 .50
110 .20
103 .75
326.
121 .
290.
160.
215 .50

4. .
5. .
3*/2
31/2
5. -
z>/2
31/»
5. -
51/2
Ji/2
5. -
4. .
2»/lo
3«/to
5. -
5. -
4. -
3. .
3. -
3. .
3. .
3. .
3. -
t .j_
2‘/lo
2Vio
4. .
5. .
5. -
31/2^
4. .
4. -
4V2
4. -
*1/2
4. -
4. .
4. -
4. -
4. -
4>/2
4' /2
41/2
3. .
5. .

b) Ausländisch « .
Elisabethb .stfr .in Gold Jt
Ost . Nordwestb . v. 74 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

91 .40

conv . v. 74 » 79 .80
v. 1903 Lit. C. » 79 .50

Lit. A. stf. i. S. ö. ff
conv . L. A. Kr. 78 .10

von 1903L. A. » —
L.B. stfr .S. ö. fl. 100.
conv . L.B. Kr. » 79 .10

_ _ v, 1903 L. B. » 76 .40
do . Süd(Umb.) sf. i.G . Jt  99 .40do . » ! 74.
do . Fr . 53 .25
do . E. v. 1871 i. G . » 53.

do . Staatsb . 73/74 Ji  —
do . Brünn -Roß Thl . 101.
do . Staatsb . v. 83 =ä 90 .50
do . XX. I .-V1U. Em. Fr . 76 .80
do . IX. Em. . i 73 .50
do . von 1885 » 1' —
ido. v. 1895 stf. i. G . Ji  72 .50
|Prag -Duxl896sff.i .G. ö.fL 74.
R«ab .-Od. E. stf. i. G. » ! 77 .50
Rudolfb .Safzkg. stf . i.G.o 90 .75
Li vorn . Lit.C, Du . D/2 » ~71,40
Süd .-ltai . S. A.-H . Ls
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 70 Fr.
do . von 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

108 .80
99.
99 .10

_67 .80
Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jt  sa .so

88 .10
06 .35

do . Chark . -
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . O. »
do . Wor . ab !910stfr . »
do . von 95 stf . g . »
Podolische verl . 1915 *
Russ . Südost V. 97 »
do . Südwest stfr . g . *
Warsch .-Wien stfr .gar . »
Wladikawkas v . 1912_ »
Anatolische i . G. »
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Saloniki -Monastir »
Tehuantepec . rckz . 1914»

1 fl. holl . . . . . . .
4 alter Gold -Rubel . . - ,
1 Rubel, alter Kredit -Rubel
1 Peso . . .
I Dollar . . <
7 fl. süddeutsche Whrg . . ,
1 Mk. Bkc. .

Jt 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
4. . 1 «• Hyp .- ». W.-Bk Ä

do . »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. S. 1, 3-6, 20, 2! »
iNürnb .V.-B.,S.l 3,20,21 »
[do. S36u .39uv .20/21 »
do . *
Berliner Hypothekenb . »
do . »
do . *
Braun.Han Hypb .3ÜU.21
do. 4. 23 »
do . 5. 26 »
D.Gr .-Cr .OuihaS . 6u . 7»
do. S. 19 uk. 1921 »
do . rückg . 110 »
do . • 5 u. 4 »
D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do. S. I4. uk. !,. 19X4»
do. 8. 22 u 23 uk . 21 »
do . 13u. 13a uk. 13 »
do . kündb , ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20 uk . 1915 »
do , Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16 u . 17 »

8. 12, 13,15 u. 19 »
Kom.-Ob . S. 1 »

do. Hvp .-Kred .-V.S.15-19
21-27, 31, 34-42 »

4. . do . S. 43 uk . 1913 »
4. . do. S. 46, kdb . 08 »
4. . do . S. 48 uk. 1917 »
4. . do. S. 51 uk . 1920 »
4. . do. S. 52 uk . 1921 »
33/4 do. S. 44 uk. 1913 »
Jl/z do. S. 28-30 u. 32 »
4V- Land. Credb .Fkf.uk . 17«
4. . do . unkb . 1907»
4. . Hambg . H B. S. 141-47(1»
4. . do. 471/540 unk . 1916 a*
4. . do. 541/610 uk. 1918 »
4. . do. 611/690 » 1921 »
31/2 do . 5. 1-190, 301-330 »
4V« Mecklb . Hyp . S. 1 »
31/2 do . S. 2. u. 3 »
4. . Mein. Hyp .-B. S.2,6u .7»
4 do. S. 8 u. 9 uk. 11 -
4. . do. S. 11 » 1916 »
4. . do. S. 12 » 1917 »
4. . do . S. 13 » 1918 -
4. . do . 8 . 14 - 1919 -
4. . do . 8 . 16,1921 ,
4. . do . 8 . 17 » 1922 .
31/2 do. kb . ab 05 u . 07 »
3V2 do. Ser . 10 »
4. . Mitteid . B.-C. 2-4 »
4. . do. S. 7 rückg . 1922 -
3Va do . unk . b . 190b »

Nordd . Grdk . Weim. »
do . *
Pfälz .Hyp .-B. ulc. 1917 »
do . »
Preuß .Bod .-Cr .-Act.-B. »
do. S. 17, 18 u. 21 »
do. S.22uk . 1915 »
do . 8 .25 » 1918 »
do . S. 26 - 1919 »
do.  S 27 » 1920 »
do. 5. 28 » 1921 »
do . 5 . 29 » 1921 .
do. 5. 20 » 1913
do. S.23
do

31/a
4. .
3i/a
4Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/<
3*/»
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3Va
3Vz
3-/1«
41/1
4. .

In %
96 .90

Zf.
ZV, Rh. We . f. S. 2, 4 u. 6 Jt

it >%
83 .50

88 .80 4 ■ Südd . B-O. 31/32,34,43 » 96 .90
93. Z'/2 do . bis inkl . 8. 52 » 87 .80
83. 4. . Westd . Bod . Köln S. 7 » 93 .20
96 .10 4. . do . S. 8 * 92 .30
»6 .70 3*/2 do, S. 3 u. 4 » 83.
86. zv- do . S. 9 » 84.

100 .20 4. . Wfirtt . H .-B. Em. b . 92 » 95 .20
93. 3>/i do. » 36.
83 .50 4. . Württ . Kreditv . uk. 20 » 96.
93 .80 3‘/2 do » 12 » 85 .50
93 .90 4. . Württ . Vereinsb . » 20 » 96.
SS. 31/2 do . » 15 » 86 .50

1915
do . S. 3, 7,8 , 9 JI
Pr . Centr, -B.-C.-B. v.90 »
do . v. 1899,81 u.03»
do, v. 1906 » 16 »
do . v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1912 » 22 »
do. v.1886/89/94/96»
do. v. 1904 uk .13 »
do . Koni. 01 kd .10»
do . 08 uk . 17»
do . 12 uk 22»
do. 87v . u. 96»
do . 06 » 16 »
do . Hypoth .-Act . Bk. »
do. Sr. 125 I auf
do . (80 %

3‘/a do . I abg.
v. 04uk . l3 »
v. 07 uk . 17 »
v. 09 uk . 19 »

do . Kom. v. II uk . 21 -
do .Hyp .-V.-Ö.(Ant.Ctf) *

31/2 Ido. ’
4. . do . Piandbr .-B. 18,19U.22

E. 25 unk. 14»
E. 28 » 17 »
E. 29 » 19 »

E. 30,31 » 20 »
E. 26 » 14 »

31/200 . E. 17,18u.24kb . »
31/2 do . KIeinb.E. Ikb ab04»
31/2 ido. Kom. S 3uk . b. 12 Ji

do . Landsch -Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/071917 »

1919 »
1921 »

uk. 1923 »
Kom. ukb . 23 »

u». 1914 *
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5 7. 7a 8, 8a. 9 u . 9a *
dl .» ' S. 10 uk . 1915 ,
do. 12u. 12a"4c. 1920 »
do. S. 13 uk. 2922.

S4-.
SS.

100 .
SS.
S3 .7S
93 .50
95 .50
87 .25
83 .50
84 .60
95 50
96.
94 .60
85 .50
86.

94.
94 .50
94 .50
94 .50
SS.
96.
88 .50
85 .50
77.
80.
94.
94 .50
94.
96.
85.

110 .
83 .50
93.
93 .20
93 .20
93 .60
93 .90
94 .10
94 .70
95.
85 .50
85 .30
92 .50
95.
83 .75
93 .10
83 .50
96 .20
86 .10

93 .30
93 .30
93 .30
94.
94 .25
94 .50
95.
87 .50
87 .50
85.
93 .80
93 .10
93 .20
93 .30
98 .60
93 .50
94 .80
85 .30
85 .30
94 .70
85 .80
95 .60
85.
85.

Staatlich od . orovin *ial -gar «nt.
4. . Ld . Hess .-H . uk . 1913 Jt 96 .60
ZV- do. Serie 1. 2 . 64 . 84 .50
4. . L.-K(Cass .) S.22 uk.1914» 96 .50
4. . 4 », S.23 » 1916* 96 .50
4. . do. 8. 24 uk . 1921 A 9 .
4. . do. S. 25 » 1922 » 97 .50
31/2 do. S. 21 » 1917 > 87,
4. . Nass .L .-B, L.V.n.W, 15 » 99
S. . do. Lit . Z. uk . 80 » 99.
33/4 do. Lit . U u. X » 96.
3»/2 do. Lit . I » 91 .50
3V2 do. F,Q , H.K. L >

M, N, P, Q »
91 .50

3»/2 do. 91 .50
3V2 do. Lit . R. $, » 91 .50
3>/2 do. Lit . T . 91 50
S. . do. Lit . O. » 87.

119.
93.
84 .70
93 .10
93 .50
93.
95 .70
93.
87 .50
92 .50
92 .50
93 .30
93 .50
93 .25
87 .50
SS.
SO.
83 .50

94 .20
94.
93.
94.
94 .90
95 .30
84.
85.

93.
92.
94.
94 .60

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
41/2
41/2
41/2
4V2
4. .
4‘/a
4. .
3‘/2
4'/2
4. .
4»/2
41/2
5. .
41/2
4. .
4»;s
4*/2
4. .
4*/2
4‘/2
4Va
4. .
41/a
4. .
472
4'h
4. .
4. .
4*/a
41/2

Diverse Obligationen.
1» Atz.

Aschaffb .Buntp .Hyp..r . U,Bank für industr . .
Buderus Eisenwerk
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil. »
do . Blei- u.Silb. Braub . »
do . Griesheim F.l. »
ido . Farbw . Höchst »
do . lud . Mannh . »
do . Kalie &Co . H , »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankl a. M. »
do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . *
Elktr .Allg. Ges ., S. VI»
do . S. VII .
do . Dtsch . Ueberseeg . »
■do. Ges . Lahmeyer »
do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schlickert v. 06 »
Sdo. »
do . Rhein , uk . 15/17 »
do . Betr . A.-O. Siem. .
do . Siem. u. Haiske »
do . uk . 20»
do . Voigt u .Haetf .Fkf. »
|Frankfurter Hof Hypt . »
Hötel Nassau , Wiesb . »
iMannh . Lagerh .-Oea. »
Metall .-Oes ., Frankf . »
lOelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wotff Hyp . »
Zellst .Waldhof Mannh . »

A\  96.
99 .50
98.

102 .
95.

100 .
100 .60

98.
97.
96 .50

i 99 .50
I 86.
i 99.
! 93 .25
100 .
100 .
102 .70

i 97 .50
; 89.
; 92 .50
i 98 .90
i 97 .70

94 .60
98 .90

100 .10
93 .50

IOO.
95.
94.
94 .80

100 .70
100.

99 .50
97 .90

Zf.
«. .
5. .
3Va
3. .
3. .
3Va
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2Va

Verzinst. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Donau -Regulierung i>. fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
Hamburger von 1866 »
Hol !. Kom. v. 1871 h fl.
Köln-Mindener Thlr.
Madrider , abeest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr . »
Stuhiweissb .R.-Or . ö. fl.

In ««
177.
167.
124 .60
177 .60
118.
142 .60

75 .60
142 .20
179 .50
126 .80
493.
385.
TU.

Iin verzinsliche Lose.
Zf
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 53
Türkische
Ung . Staats!.
Venetianer

Per St. in Mk.
fl. 7 34 .60

Thlr . 20 20 10
Le 45
Le 10

s . fl. 7
ö. fi. 100
ö . fl. IOO

Fr . 400

ISO
38 .50

[ 34 .70
603.
570 .50
171 .60

Ö. fl. IOO 442 .50
Le 30 i 75 .90

GeMiorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp. p . St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNotea
(Doll .5- 1000) p . D.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . P- 1 Lstr.
Frz . P- 100 Fr.
Holl . P- IM fl-
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . IOOKr.
Russ. Gr . p . 100 R.
do . (In . 3R .1p.100R.
Schweiz .N . p. 100 Fr-

Brief.
20 .47
16 .26

280
280
81 20

4 .20

80 80
20 .49
81 .45

169 .60
81 .10
85 .30

81 .35

I Geld.
20 .43
16 .22
16 .10
16 .90

4 .19
214 .80

2700

79 .20
4 .20

4 .191/a
80 .70
20 .46
81 .35

169 .50
81.
85 .20

215.
214 .50

81 .25

RftcIishank-rMsk0'’* ^ U U Wechsel.
Amsterdam . fl. 106
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Pa. >00
N.-Vork (3T .S.)D.I00

169.45
80.75
80.8-
20.41 /
76 75

In Mark
60/0
5o/o
51/Wo
4»/o
4211/2

Paris . . Fr . UM
Schweiz . . Fr . 108
St. Petersb . S.-R. 108
Triest . . Kr 108
Wien . . Kr- 100

! 81.221/a
*1.10
215V2

8115

4»/o
41/20/8
ßo/o

5W«

Londoner Börse.
Schlusskurse von » 51- . . .. . . .

Amerikanische Bahnen.
Atchison Top . common . . 102 .12
Baltimore und Ohio . . . 98 .62
Canada Pacific . . . . .  226.. . .. 109 .50

36 .10
87 .50

87 .60 j
96 .30

"93 .50

Pfandbr.u, Schuldverschr.
v-Hypotheken -Banken.

Zf.
3>/2
31/2
4. .
JVa

Allg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München
do . Handelsb.
d». S*r. lu . 15

ÜB
Ji  88.

86 .30
97 .00
96 .10

uanacia r »“ - : - - ■
Chicago -Mdwaukee . .
Denve, u . Rio commen . ,
Erie common • • • • ,
Great Western • • • .
Louisville u. Nashville , ,
Mis. Kns. Texas . . .
New York Ontario West
Pensvlvania Rallroad .
Read in£ • * * * * •
Rock Island
Southern Partie . . .
do . Rsulway common
Steels common . . . .
Trunc common . . . .
Union Pacific common .

Minen,
Amalgamated . .
Anaconda .
Rio Tinto • • • • • „
Tang . Gons»

20 .82
33 .37
IS.

143 .50
24 .75
32.
59.
87 .75
15 .75

102 .37
28.
69.
24 .37

169 .13

79 .62
7 .87

73 .37

31. .Januar:
Chartered . . . . • »
De Beers defered . . «
East Rand.
Geduld . ■ • • • • •
Goerz . * .
Goldfelds . • • • •
jagersfontein • • • •
Modderfontein . . . .
Premiers.
Rand Mines.

Fonds.
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argen !. Navigatord . . .
du . prefered . . .
4 Brasilianer von x .
31/j Buenos Aires .
g Chinesen von 1896. ,
41/2 do . VON 1898 . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
SV- Engl , Konsois . .
4 Griech . Mon. . . .
4 Japaner von 1905 . ,dn . 11

1 .08
19 .31

2 .22
1 .28
0 .59
2 .66
5 .67

12 .75
10 .24

6 .54

101 .
84 .50
19
34 .75
77.
68 .75

101 50
94 50
78.
76
58.
83.
93,25
63 .,75
LS.
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